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198 . OLdenburĝ Donnerstag, den 25 . August 1898. XXXl ! . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Der neue Kreuzer„ViktoriaLuise.
"

r Wilhelmshaven , 24 . August.
Der neue Kreuzer „Viktoria Luise" ist heute, von der

Weser kommend , hier angelangt, um von der kaiserlichen Werft
für die Marine übernommen zu werden. „ Viktoria Luise"
gehört zu jener Gruppe moderner Kreuzer, welche nach mehr¬
jähriger , reiflicher Prüfung als diejenigen angesehen werden,
welche den neuzeitlichen Anforderungen, insbesondere auch
unter Berücksichtigungder Erfahrungen des japanisch-chinesischen
Krieges, am weitesten entgegen kommen . Der letzte große
Kreuzer, den unsere Flotte erhielt, war „Kaiserin Äugusta " ,
jenes Schiff , das gerade in den ollerjüngsten Tagen vielfach
wegen seiner Thätigkeit vor Manila genannt worden ist . Der
Kreuzer lief 1892 vom Stapel. Seit jener Zeit fehlt es
uns an einem Zuwachs von großen Kreuzern. Gefordert
wurden solche fast in jedem neuen Marine -Etat, indessen ver¬
sagte der Reichstag seine Zustimmung, weil er die Notwendig¬
keit der Forderung nicht anerkannte.

Der Typ , den man nach sorgfältigem Studium kon¬
struierte. war der, nach welchem „Hertha "

. „ Freya "
. „ Vineta"

und „ Viktoria Luise" — letztere auf der Werft der Aktien¬
gesellschaft Weser in Bremen — erbaut wurden. Unwillkürlich
drängt sich bei Uebernahme dieses neuesten Kreuzers ein Ver¬
gleich mit dem bisher modernsten deutschen Kreuzer „Kaiserin
Augusta " auf . Der wesentlichste Fortschritt , den „ Viktoria
Luise " gegen „Kaiserin Augusta" auswsist, ist die ungleich
stärkere Armierung . Während bei „ Kaiserin Augusta " das
schwerste Geschütz 15 em Kaliber hat , erhält „ Viktoria Luise"
2 schwere Geschütze von 21 oro, außerdem die doppelte An¬
zahl von Schnellfeuerkanonen. Es ist bei diesem neuesten
Kreuzer derselbeGedanke hinsichtlich der Armierung maßgebend
gewesen » der bei Bewaffnung der neuen Linienschiffe vom Typ
„ Kaiser Friedrich III .

" leitend gewesen ist : den Schwerpunkt
in die Schnellfeuer-Artillerie zu verlegen. Wie richtig dieser
Gedanke gewesen , hat die Schlacht bei Santiago deutlich
bewiesen.

So weist denn jeder der neuen Kreuzer nicht weniger als
36 Schnellfeuergeschützeauf , und zwar 8 X 15 <rm, 10 X 8.8 ow,
10 X 3,7 vM und 8 Maschinenkanonen, dazu 3 Torpedorohre.
Mit der Verstärkung der Armierung mußte auch eine solche
des Panzerschutzes Hand in Hand gehen. Derselbe ist durch¬
weg in einer Stärke von 100 mm gehalten und erstreckt sich
auf die Drehtürme , in denen die schweren Geschütze stehen,
auf die kasemattierten Geschützstände , auf den turmartigen
Gefechtsstanddes Kommandanten, auf die Geschoß -Aufzüge usw.

Die Maschinenanlage ist insofern bei „ Viktoria Luise" eine

ersetzt wurden. Die Maschinen sind nicht verstärktworden, sie
indizieren nur 10,000 Pferdekräfte (gegen 12,000 bei
„ Kaiserin Augusta ") und erreichen deshalb auch bei voller
Fahrt nur 18 V, Seemeilen in der Stunde, während „Kaiserin
Augusta" in derselben Zeit 20 zu durchlaufen vermag. Die
Maschinen sind 4cylindrig und dreifach expandierend und haben
sich bei der Probefahrt durchaus bewährt. Das Kohlen-
saffungsvermögen ist auf 500 Tonnen bei einem Gesamt-
Deplacement von 5628 Tonnen bemessen , sodaß der Aktions¬
radius 6600 Seemeilen beträgt. Die Besatzung ist 439 Kopf
stark. Erbaut ist das Schiff durchweg aus deutschem Stahl.

vom Flottenmanöver.
An Bmd s . M . KI- tt-»fla,,schU

„Blücher ", 23. August.
VI . ^Nachdruck Verbote».;

Der Morgenschuß dom Flaggschiff bringt etwa um 5 Uhr
Leben in die Flotte; die Spielleute, ein Tromm!« und ein Hornist
auf jedem Schiffe , schlagen und pfeifen den alten Weckruf, der
schrill und mit eigenartigem Tonmaß üb« den ganzen Hafen schallt,
zuweilen auch von dm bewaldeten Hügeln der Küste zurückgeworfen
wird . Die schikie Sitte , auf den Flaggschiffen nach dem Wecken
und nach dem Zapfenstreich einen Choral zu blasen, scheint ganz
geschwunden zu sein — vielleicht weil das Flottenflaggschiff eines
Musikkorps entbehrt . Am gestrigen Morgen «kannte man an
allerlei Vorbereitungen , daß die Schiffe der Flotte seeklar (d. h.
bereit zur Seefahrt) waren. Die Boote , die am Sonntag dis
Scharen d« Beurlaubten befördert hatten, wurden mit großen
Krähnen od« Ladehämmern gehißt und auf den Gestellen unter¬
gebracht, die auf jedem Schiff gewöhnlich zwischen Fock- und Besan-
mast üb« den Decksaufbautm als Ruheplätze für die Boote be¬
stimmt sind. Allerlei Mundvorräts werden noch von den Stewards
und Köchen cm Bord geschafft; Bi«, Fleisch und Gemüse in er¬

staunlichen Mengen , aber auch Brot verschwanden in den unteren
Schiffsräumen , die auf neuen Schiffen infolge künstlicher Lüftung
fast so kühl wie die besten Keller am Lands sind, sofern sie nur
weit genug von den Heizräumen abliegen.

Gegen 7 Uhr qualmten die Schornsteine überall kräftig auf;
die aufgebänkten , d . h. zurückgeschobensn und niedrig gehaltenen
Feuer wurden vorgeholt , kräftig durchgerüttslt und mit neuen Kohlen
frisch versorgt . Der Dampfdruck stieg nun schnell in den Kesseln
und « reichte wieder die Kraft , die zum Antrieb der Maschinen nötig
ist. Die ersten bunten Flaggensignals galten „Aegir " und
den drei Seekadettenschulschiffen; diese «hielten Befehl , etwas
früher auszulaufen, weil sie als feindliche Blockadeflotte unsere
beiden Geschwader vor dem Kiel« Hafen anzugreifen hatten . Um
8 Uhr wird dann noch die Briefordonnanz an Land gesetzt , um
die Morgenpost mit dem Depeschenboot nachzubringen , denn eine
Flotte bleibt schon aus politischen Gründen selten ohne Postver¬
bindung . Gleichzeitig werfen nun alle Schiffe von den Bojen los,
das Flottenflaggschiff setzt sich an die Spitze und führt die Flotts
in langer Kiellinie , jedes Schiff genau Himer seinem Vordermanne,
aus dem Hafen heraus. Trotz der frühen Stunde sind alle See¬
stege und Aussichtspunkte am Lande mit Schaulustigen gefüllt.
Der Anblick dieser schier endlosen , schnurgeraden Reihe stattlicher

I Schiffe ist aber auch großartig; er wird noch verschönt durch den
i wolkenklaren , strahlenden Himmel und die lieblichen Gelände der
i Kieler Föhrde , die dem lebendigen Bilde den schmückendenNahmen
s geben. Während die großen Schiffe langsam hinausdawpfen , er¬

tönen einige Sirenensignaleunter Land ; die Torpedobootsdivisionen
verlaßen ihre Ställe, die beiden trefflichen Bootshäfen bei Düstern¬
brook und in der Werft in Gaarden, wo sie in Reih undGlied dicht !
nebeneinander lagen . Schnell überholen die kleinen Boote die großen
Schiffe und dampfen vor dem Hafen zugleich mit den Aufklärungs¬
kreuzern strahlenförmig auseinander , um nach dem Feinde zu spähen .

'
Der läßt auch nicht lange auf sich warten; mit dem Meldssignal !
im Tovp ziehen sich die Kreuzer und Torpedoboots hinter den Kern !
der Flotte, die Linienschiffe, zurück, um diesen freies Schußfeld zu
schaffen. Nun öffnen sich die Reihe » , die Schlachtschiffe breiten sich
aus und entferne » sich von einander , um dem Feinde keine ge¬
schlossene Masse als Ziel zu bieten.

Ehe der Geschützkampf beginnt , suchte jede der gegnerischen
Flotten sich zwischen die beim Zielen störende Sonne und den
Feind zu schieben; schließlich kommen die Gegner so auf einander
los, daß jeder die Sonne von der Seite hat. An solchem Tage
ist es sehr wichtig , das Ziel nicht in der Sonnenrichtung zu haben;
denn unzählige flimmernde Sonnenstrahlenglitzern und blenden auf
allen den kleinen Wellenkräuselungen , die auf der nie völlig ruhigen
See umherhüpfen . Der schwarzbraune dicke Qualm unserer vater¬
ländischen Kohle, die leider nicht zu den besten Sorten zählt , was
Heizkrast und Reinheit anbslangt, wurde vom Winde zu mächtigen
Wolken zusammengeballt , die sich dicht auf die Wasserfläche lagerten
und stellenweise dis Torpedoboote vollständig unsichtbar machten.
Herrlich hob sich der weiße Pulverrauch der Salutkartuschen
von dem schwarzen Kohlenqualm , von den stahlgrauen Schiffen
und der heute etwas dunklen Luft ab. Den Geschützkampf führten
die Flotten meist in Kiellinie , indem sie nach dem Passieren mit
entgegengesetzten Kursen Wied« aufeinander zuschwenktsn. Als
der kommandierende Admiral annshmen konnte, daß der Gegner
von dem heißen Geschützfeuer, das mit Salutkartuschsn markiert
wurde , genügend geschwächt sei, schickte er die Torpedobootsdivision
zum Angriff vor ; diese Boote würden sich im Kriege dis am
stärksten beschädigten und vielleicht manöverierunfähigsn Schiffs des
Feindes aussuchen, um denen mit kräftigem Genickstoß den Garaus
zu machen . Wo mehrere Dutzende von Torpedobooten gleichzeitig
unter Volldampf manöverieren , da gehts ähnlich her wie bei den
Angriffen der Reiterei . Kleine Verletzungen sind fast unvermeidlich;
zuweilen fordert die Kriegsübung sogar größere Opfer . Wollte
man jedes Risiko vermeiden , dann müßte man eben Parademanöv«
mache», dann könnte man keine ernsthaften Vorübungen für dis
kriegsmäßige Schulung anstellen . Diesmal war der Schaden
gering ; ein Torpedoboot „8 82" geriet gegen sein Führsrboot und
«hielt dabei ein kleines Leck, das lediglich den Raum vor dem
sogenannten Kollisionsschott mit Wasser füllte . Nach Schluß der
Uebung «hielt das Boot den Befehl nach Kiel zu laufen, um den
Schaden zu bessern.

Nachmittags ankerte dis Flotte in Sicht der Petersdorf« Kirche
und des Westmakelsdorf « Leuchtturms an der Westküste der Insel !
Fehmarn, um den Torpedobooten Zeit zu kaffen, sich irgendwo an j
der Küste Verstecks für «inen Nachtangriff zu suchen. Nach Ein¬
bruch d« Dunkelheit lichtete die Flotte wieder Anker und steuerte,
nur sehr wenige Lichter zeigend und jedes Signal vermeidend , nach
Osten . Die Kreuzer hatten den Sicherheitsdienst übernommen und
waren deshalb Wied« rings um die Schlachtflotte verteilt . Trotz der
sternenklaren Nacht war es ziemlich dunkel, die Gelegenheit für
Torpedoboote also nicht ungünstig . Ab« die Wachsamkeit der
Kreuz« verhütete eine Uebermmpelung der Panzerschiffe ; rechtzeitig
beleuchteten die Scheinwerfer dis schnellen Angreifer , die Schnell¬
schützen hatten bei dem ruhigen Geschützstand prächtige Ziele . Die
Uebung war deshalb schwierig, weil auch die Schiffe in Fahrt «
waren , und weil außerdem das Fahrwaff« von einigen 8
Handelsdampfern , mehreren größeren Segelschiffen und vielen 8
kleinen Fischerfahrzeugen belebt war. Trotzdem wurde der An- s
griff beider Torpsdoflottillen schneidig und ohne Unfall aus- I
geführt . Bald nach Mitternacht , als alle Schiffe schon wieder 8
ihre gewöhnlichen Lichter zeigten, schoß ein Segelschuner an den 8
kleinen Kreuzer „Pfeil" heran , richtete aber so gut wie keinen »

Schaden an ; die vielen Schiffe mit ihren Lichtern hatten anscheinend
dem Schuner dis Ruhe geraubt , sodaß er ein fehlerhaftes Manöver
machte und zu drehen versuchte, statt das Ausweichen dem Dampf¬
schiff allein zu überlassen . Da heute vor Warnemünde
taktische Uebungen abgehalten werden sollten, ankerte die Flotts
von Vü6 bis 10 Uhr morgens 11 Seemeilen im Nordnordosten
von Warnemünde, in Sicht dieses Hafenplatzes , sowie der Kirch¬
türme von Rostock und des Gjeds « Feuerschiffes. Vorläufig be¬
günstigt das herrliche Augustwett « noch die Uebungen der Flotte;
indessen das Barometer fällt bereits , und die Kimme ist „häfiger " ,
d. h. wenig « sichtig als in den letzten Tagen. Es mag also sein,
daß sich ein Wetterumschlag anmeldet . rv.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die Meldung von einerBegegnung des Kaisers
mit dem Zaren im Anschluß an die Reise noch Jerusalem
und Egypten wird in einer Zuschrift der „ Schles. Ztg.

" aus
Berlin bezweifelt . Da das Reiseprogramm bis in alle Einzel¬
heiten lange vorher festgesetzt worden und auch zur allgemeinen
Kenntnis gelangt ist , sei es klar, daß bei der stark in Anspruch
genommenen Zeit des Kaisers, dessen vielfache Pflichte» eine
Disposition auf Monate hinaus erfordern, eine derartige be¬
deutsame nachträglicheAbänderung des Planes, wie ein Besuch
in der Krim sie mit sich bringen würde, von vornherein nicht
gerade wahrscheinlich ist.

— Die angekündigteVermehrung der Friedens¬
präsenzstärke wird in der gesamten Presse lebhaft erörtert
und findet an vielen Stellen wenig Billigung . Man be¬
fürchtet, daß es zu ernsten Erörterungen zwischen Negierung
und Reichstag darüber kommen wird, und einzelne Blätter
sprechen bereits von eventueller Reichstagsauflösung . Auch
die „ Wes.-Ztg .

" meint, die Vermehrung der Friedenspräsens¬
stärke würde voraussichtlich auf große Schwierigkeiten stoßen,
denn es wird vielfach berichtet, daß die Anshebungskommissi¬
onen bei der Auswahl der Rekruten bis an die äußerste
Grenze der Tauglichkeit gehen , die nicht überschritten werden
kann , ohne die Tüchtigkeit und Schlagfertigkeit der Armee
zu gefährden. Ist die Vervollständigung der neuen Regi¬
menter wirklich geplant, so müßte innerhalb der letzten zwei
Jahre ein vollständiger Wechsel der Anschauungen im Kriegs-
ministerium erfolgt sein, der freilich durch den Personenwechsel
seine Erklärung fände.

— Schiffsbauten. Die neuen Torpedoboote für dis
deutsche Flotte sind bei der Firma Schichau in Elbing in
Auftrag gegeben. Der erste nach dem Flottengesetz zu er¬
bauende kleine Kreuzer ist der Kruppschen Germamawerft
übertragen worden.

— Eugen Wolf telegraphiert dem „ B. T .
" aus

Schliersee, daß er sich weder ein Amt angemaßt , noch eins
amtliche Gerichtssitzung abgehalten habe, noch endlich
Gefangene freigesprochen habe. Die Erzählung des
Herrn Dannhauer sei vielmehr pure Erfindung . Eugen Wolf
wünscht sehnlichst , daß eine amtliche Untersuchung der An¬
gelegenheit stattfinde, und wird seine auf die Missionarmsrde
bezüglichen Tagebuchblätter, die er sich erst nachsenden lassen
muß, sofort nach Empfang veröffentlichen.

— In einer Versammlung der Sozialdemokraten
Berlins wurde beschlossen , von einer Beteiligung an den
preußischen Landtagswahlen Abstand zu nehmen.

— Wie der „Bresl. Gen.-Anz. " berichtet, ist der Bres¬
lauer Privat - Stadtbriefbeförderung von seiten der
kaiserlichen Oberpostdirektion der Fernsprechanschluß auf¬
gehoben worden, weil die Stadtbriesbeförderung die Nach¬
richtenvermittelung unter Mitbenutzung des Fernsprechan¬
schlusses geschäftsmäßig gegen Entgelt betrieben hat . Die
Maßnahme der Oberpostdirektion erregt das größte Aufsehen.

— Die Finanziierung des Rhein - Weser - Elbe-
Kanals. Nach der „ Nationalztg .

" sind die finanziellen Vor¬
bedingungen für das Projekt fast vollständig erfüllt . Die
preußische Regierung hatte die Vorlegung des großen Kanal¬
plans davon abhängig gemacht» daß die beteiligtenKommunak-
verbände sich verpflichteten, den durch die Kanalabgaben etwa
nicht gedeckten Fehlbetrag der Betriebs - und Unterhaltungs¬
kosten bis zum anschlagmäßigenBetrag dieser Kosten in jedem
Rechnungsjahr zu erstatten, sowie für die dreiprozentige Ver¬
zinsung und Vsprozentrge Tilgung eines Drittels des Bau¬
kapitals der Hauptlinie und der Hälfte des Baukapitals der
Zweigkanäle in soweit aufzukommen, als die Einnahmen aus
den Kanalabgaben nach Abzug der Betriebs - und Unter¬
haltungskostenzur dreiprozentigenVerzinsungund Vsprozcntigen
Tilgung der gesamtenverausgabten Baukosten nicht ausreichen
sollten. Der anschlagmäßigeZuschuß der Provinzen ist auf
5,787,000 Mk. berechnet worden, wovon nach Maßgabe der
Kanallänge auf Hannover 50 Proz., Westfalen 17 Proz.,



Sachsen 18 Proz. und auf Hessen -Nassau, Braunschwekg und
Schaumburg -Lippe zusammen 15 Proz. entfielen. Fast alle
diese Summen sind nun bereits zur Verfügung gestelltworden,
sodaß die Finanzgarantie für das Kanalprojekt so gut wie
erledigt ist. Wann werden wir bei unserem Hunte - Ems-
Kanal so weit sein?

- -- Auf dem Katholikentag in Krefeld fand eine General¬
versammlungdes Volksvereins für das katholische Deutschland statt,
welche von etwa 2000 Personen besucht war. Der für Sozial¬
reform und zur Bekämpfung der Sozialdemokratie gegründete
Verein zählt gegenwärtig 130,335 Mitglieder. Or . K. Bachem
sprach über die Aufgaben des Vereins und beklagte, daß das
genossenschaftliche Leben noch so wenig entwickelt sei. Außerdem
sprachen der Kapuzinerpater Auracher und Abg . Groeber , welcher
sich gegen den Gedanken des Liberalismus wandte , der zur Sozial¬
demokratie führe . Weihbischof vr . Schmitz sprach in scharfen
Worten gegen das katholische Philistertum, wie sich dasselbe in den
Turn -, Radfahr- und Gesang -Vereinen , den Männern des ewigen
Plaisiers und Karnevals repräsentiere und bei den Wahlen einen
wahren Ballast bilde und den Glauben durch Indolenz
kompromittiere.

In der zweite» öffentlichen Versammlung hielt Weihbischof
vr . Schmitz eine Rede . Dann sprach Universitäteprofeffor S
Vr . Schrörs-Bonn über die christliche Kunst , ihre Entwickelung,
Hindernisse und Förderung . Der Kulturkampf habe dazu beige¬
rragen , die sogenannte moderne Kunst , die dis Fleischeslust
und dis Sinnlichkeit kultiviere , in den Vordergrund zu schieben.
Abg . Rören sprach hierauf über die Universalität der katholischen
Kirche und die nationale Frage mit besonderer Berücksichtigung der
römischen Frage, erklärte es für Pflicht von Deutschland und
Oesterreich , die italienische Regierung zu veranlassen , die weltliche
Souverenität des Papstes wieder herzustellen . Abg . Gröber sprach
über die Staatskunst der Katholiken , insbesondere ihrer Vertreter
in der Centrumspartei. Das Centrum sei keine konfessionelle,
sondern eine politische Partei . Er erwähnte , daß zwei protestantische
Mitglieder im Centrum gewesen seien, v. Gerlach in Berlin und
Schulze in Baden. Wenn Fürst Bismarck länger im Amt geblieben
wäre , dann hätte er vielleicht vollständig die Kulturkampfgesetze
adgebaut, Während seinen Nachfolgern die nötige Kourage gefehlt
habe . Gerade zur Zeit des ärgsten Kulturkampfes habe der
Gründerschwindel in höchster Blüte gestanden.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Die neuen Ministerkonferenzen in Sachen des
Ausgleichs habe» am Mittwoch i» Budapest begonnen.
Der österreichische Ministerpräsident Graf Thun , der Finanz-
minister Kaizl und der Handelsminister Dr. Bärnreither trafen
behufs Fortsetzung der Ausgleichsverhandlungen in Budapest
ein . Für die Ausgleichs-Konferenzensind drei Tage anberaumt.
Wenn möglich , werden beide Ministerpräsidenten am Sonnabend
in Wien dem Monarchen Bericht erstatten. Die ungarische
Regierung trat am Dienstag zu einem Ministerrat zusammen,
um ihren Standpunkt zu präzisieren. Es wird abermals
versichert, Gras Thun werde beim Kaiser seine Entlassung
nacksnchen , falls er bei Ungarn nicht günstigere Auögleichs-
vorlagen erziele.

SPamen.
Die Köliigin-Regentin Unterzeichnete ein Dekret, durch

welches die Kortes zum 5 . September einberusen werden.
Der Dampfer „ Alicante" ist mit den ersten aus San¬

tiago in die Heimat zurückgesandtenSoldaten an Bord
ui Corunna eingetroffen. An der Landungsstelle erwartete
denselben eine große Volksmenge, sowie sämtliche Zivil - und
Militärbehörden . Die Bevölkerung wurde an dem Betreten
des Schiffes gehindert, weil man die Möglichkeit der An¬
steckung durch die Fieberkranken befürchtete. Einige Kranke
wurden sogleich ins Lazarett gebracht und werden dort unter
Quarantäne gehalten, andere gehen auf fünf Tage an Bord
des Hospitalschiffes; den gesunden Soldaten wurde der Ein¬
tritt in die Stadt gewährt.

Bereinigte Staaten von Nord-Amerika.
Die „ Morning Post " bringt folgende sonderbare Nach¬

richt : Infolge der unaufhörlichen Angriffe auf die
spanischen Truppen von Seiten der Kubaner empfing
Blanco aus Madrid die Weisung, die Feindseligkeitengegen
die Aufständischen wieder zu eröffnen. — Demgegenüber liegt
in offiziellen Kreisen bisher keine Meldung vor, daß die
kubanischen Insurgenten sortführen, die Spanier anzugreifen.
Eine derartige Mißachtung des Friedensprotokolls würde eine
große Erregung verursachen und die Situation nach allge¬
meiner Auffassung von neuem komplizieren . In Ermangelung
einer Bestätigung ist indessen die Regierung außer Stande,
Zu handeln. Jedoch wurde Quesada, das Haupt der kuba¬
nischen Junta , ersucht , seinen Einfluß auf die Führer der
Aufständischendahin geltend zu machen , von weiteren Angriffen
auf die Spanier abzustehen. Man hält es hier aber für
durchaus notwendig, eine große amerikanische Truppenmacht
auf Kuba zu stationieren, um die Ordnung aufrecht zu er¬
halten und die Resolution zur Ausführung zu bringen, welche
der amerikanische Kongreß seinerzeit im Hinblick auf die künftige
Negierungssorm Kubas erlassen hat . Selbstverständlich er¬
klärte man den Marschall Blanco für berechtigt, die Angriffe
der Insurgenten zurückzuschlagen.

Eine andere, sehr fragwürdige Nachricht kommt durch
das Neutersche Bureau aus Jamaika . Darnach bereite
Jamaika sich vor, gleichzeitig mit der am 3 . September in
Barbados versammelten Zuckerkonferenz ein Plebiszit über
die Frage zu veranstalten, ob vom britischen Parlament die
Erlaubnis nachgesucht werden solle , die Kolonie zu ermächtigen,
eine Annektierung der Kolonie seitens der Vereinigten
Staaten zu arrangieren.

Aus dem GrMenoaLum.
Dir Nachdrue! nnlrrrr -nt: K- irilvondiiiizeichen versehenen Originalberichte
ist -ur ,nn geuc-ner QueLenanaabe gestatte : . Mitteilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets miLtommer ..
Oldenburg , 25 . August.

* Vom Hofe. Se . K. Hoheit der Großherzog ist
am Sonntag Abend in München eingetroffen und dort im
Hotel „Bier Jahreszeiten " abgestiegen.

Die erbgroßherzoglichen Herrschaften trafen heute an
Bord der Jacht „ Lensahn

" in Lübeck ein, von wo sich I . K

Hoheit die Frau Erbgroßherzogin nach Nabenstemfeld begiebt.
S . K. H . der Erbgroßherzog und I . H. die Herzogin Sophie
Charlotte werdenvoraussichtlicham Sonnabend , den 27 . d . M .,
nach hier zurückkehren . Der Erbgroßherzog begiebt sich dann
voraussichtlich Anfang nächsten Monats ins Manövergelände.

'
Nach Beendigung der Manöver wird derselbe in Rabenstem-
seld erwartet.

* Grotzherzogliches Theater. Die Abonnements¬
zeichnung für die kommende Spielzeit erfolgt, wie mitgeteilt,
am 29 , 30 . und 31 . August an der Theaterkasse. Eine
Neuerung , die von vielen Seiten freudig begrüßt werden
dürfte, ist die Ermäßigung der Preise für die 3 letzten
Parkettreihen . Dieselben kosten in Zukunft pro Sitz 1 Mk.
80 Pfg. und 120 Mk. im Abonnement für 100 Vor¬
stellungen. Wir möchten nicht unterlassen, das Publikum
zu einer regen Beteiligung am Abonnement aufzufordern.
Nur bei einer solchen können die Darbietungen des Theaters
auf künstlerischer Höhe erhalten werden, wie denn auch ein
Fortschritt in den Leistungen unserer Bühne nur dann möglich
ist, wenn seitens des Publikums dem Theater das nötige
Interesse entgegengebrachtwird. Die Intendanz hat es sich
angelegen sein lassen , die durch den Abgang verschiedener
verdienstvoller Mitglieder frei gewordenen Fächer durch ent¬
sprechend tüchtige Vertreter neuzubesetzen . Das Repertoir,
welches seinerzeit bereits von uns veröffentlicht wurde, weist
zahlreiche hervorragende klassische und moderne Bühnen¬
werke auf. Die Novitäten werden sobald als möglich
nach Erscheinen an den größeren Bühnen auch bei uns in
Scene gehen; bedeutende Gäste sind gewonnen, kurz , es ist
von der Theaterleitung alles aufgeboten, den billigen An¬
forderungen des Theaterpublikums gerecht zu werden. Mögen
diese Bemühungen nun auch belohnt werden.

§ Die Militärbevollmächtigte » der deutschen Eisen-
bahnverwaltungen waren, wie uns aus Wilhelmshaven ge¬
schrieben wird, am Mittwoch Nachmittag daselbst anwesend.
Die Herren trafen , von Rastede rcsp . Neuenburg kommend,
kurz nach 4 Uhr daselbst ein , besichtigten die Werst und traten
gegen 7 V- Uhr die Rückreise an.

-Ir- VerschlossenesThor am Gertrudeu -Kirchhof.
Von den Bewohnern der nordöstlichsten Teile unserer Staat
wird es schon seit längerer Zeit recht übel empfunden, daß
das an der KirchhofstraßebelegeneEingangsthor zum Gertruden-
Kirchhof für gewöhnlich verschlossen resp . der Zutritt zum
Kirchhof durch dasselbe nur gegen Erlegung einer Gebühr
von 3 ^ pro Jahr gestattet ist. Die Mehrzahl der
Einwohner der genannten Stadtteile wird durch diesen
Umstand, wenn sie den Kirchhof besuchen will, gezwungen,
einen weiten Umweg nach der an der Alexandrrstraße belegenen
Psorte oder gar nach dem Haupteingangsthor zu machen.
Vielen älteren Leuten, die bei ungehindertem Zutritt von der
Kirchhofstraße aus nur einen ganz kurzen Weg zu machen
hätten, wird durch den Abschluß des ihnen so nahe gelegenen
Thores der Friedhofsbesuch gar sehr erschwert oder auch un¬
möglich gemacht . Eine Aufklärung des in der angeregten
Sache vielfach gar nicht orientierten Publikums wäre gewiß
sehr erwünscht.

* Das vorgestrige Gewitter hat an zahlreichen
Orten im Herzogtum Schaden angerichtet, indem der Blitz
vielfach Häuser in Brand setzte und Bäume und Telegraphen¬
pfähle in großer Zahl zersplitterte. In Ostern bürg wurden
zwei Gebäude vom Blitz getroffen, von denen ein Stall¬
gebäude vollständig niederbramite. In Tweelbäke schlug
der Blitz in einen , nahe vor dem Hause des Landwirts H.
Schütte , Hatter Chaussee, stehenden Baum . Ein in der Nähe
liegender Strohhaufen fing im Augenblick Feuer und ent¬
zündete die Scheune, welche vollständig abbrannte. Etwa
18 Fuder Hen verbrannten, ein mit Heu beladener Wagen
konnte nicht mehr herausgeholt werden. Mit großer An¬
strengung konnte das Wohnhaus noch gerettet werden. Die
Spritze, welche erst von Osternburg geholt werden mußte,
hatte um 9 Uhr das Feuer noch nicht gelöscht , da es ihr
einesteils an Wasser fehlte, und andernteils das Löschgerät

I nicht recht funktionierte. Gewiß wäre es für die Gemeinde
von großem Nutzen, wenn für die Spritze auch ein Zubringer
angeschafft würde oder der Zubringer des Ortes Osternburg
auch für die Gemeinde zur Verfügung stände. — Dem Land¬
mann I . Schwarting in Kuhlen wurden zwei seiner besten
fetten Ochsen auf der Weide im Oldenbroker Felde vom
Blitze erschlagen . Trotzdem die Tiere versichert waren, er¬
wächst doch dem Eigentümer ein recht empfindlicherSchaden.
In Loyermoor , sowie in Barghorn zersplitterte
der Blitz mehrere Bäume . In Oldenbrok wurden
mehrereTelegraphenpfähle zertrümmert und Leitungen zerstört.
Auch im Münsterlande hat der Blitz gezündet. Wie der
„ O . V .-Z . aus Bühren mitgeteilt wird, fuhr dort ein Blitz¬
strahl in die Mühle des Herrn Rate und legte dieselbe in
Asche, außerdem sollen noch zwei Gebäude ein Raub der
Flammen geworden sein.

-Z- Reife Birnen werden schon seit mehreren Tagen
hier angeboten. Namentlich sind es die auf dem Lande unter
dem Namen „ Kortstengel" bekanntenFrüchte und die August¬
birnen. Doch auch andere Sorten sind bereits vertreten.
Der Preis der Früchte ist recht hoch . Während nämlich für
Augustbirnen 2—2,25 ^ für den Scheffel bezahlt werden,
zahlt man für die erstgenannte Sorte 2,50—2,75 ^8 . Die
ersten Birnen kommen gewöhnlich auf Schiffen aus den Ort¬
schaften an der unteren Hunte , wo sich mancher aus seinem
Obst aus diese Weiseeinen recht ansehnlichenVerdienstverschafft.

* Einer Neupflasterungder Bloherfelder Chauffee
hoffen die Interessenten baldigst entgegensetzen zu können.
Der jetzige Zustand derselben ist unhaltbar geworden, und
bedarf die Chaussee dringend der Umpflasterung. Bei dieser
Gelegenheit will man versuchen durch freiwillige Zeichnungen
das Geld zu einem Kopfsteinpflaster in 2 Vs Meter Breite
zusammen zu bekommen ; die noch fehlende Breite an der
Chauffee will man dann durch Anpflastern von gewöhnlichen
Feldsteinen Herstellen . Da schon namhafte Beträge gezeichnet
sind , so hofft man, die Gemeindevertretung bereit zu finden

- den noch fehlendenRestbetrag aus die Gemeindekaffe zu über¬

nehmen . Desgleichenist manauf das Eifrigste thätig,
Stimmung für die Bepflasterung des Prinzessinweges
zu machen . Auch hier ist eine baldige Abstellung des jetzigen
Zustandes erwünscht und Hoffnung vorhanden, dieselbe er¬
möglichen zu können . Man will hier ebenfalls durch frei¬
willige Zeichnungen eine Summe Geldes zusammenbringen,
und die Gemeindevertretung dem Projekt geneigt zu machen
suchen . Da fast die ganze Gemeinde ein Interesse an der
Ausführung dieser Arbeiten hat , so hofft man bald das Ziel
zu erreichen.

. *» Das 3. Stiftungsfest des R .-B . „Germania"
Hierselbst , welches am Sonntag , 4. September d. I . gefeiert
werden soll, verspricht ein in jeder Hinsicht großartiges , auch
weitere Kreise interessierendesFest zu werden. Das Programm
zu demselben ist jetzt festgestellt , und geben wir in Nachstehendem
unseren Lesern die hauptsächlichstenNummern desselben in
Kürze bekannt:' l . Morgensvon 8 Uhr ab : Empfangder auswärtigenSports¬

kollegen und Frühschoppen im Vereinslokal (Hotel zum
Lindenhof .)

2. Morgens von 9 V, Uhr ab : 3 Straßenwettfahren auf der
Chauffee Oldenburg -Rastede (mit Wendepunkt .) Start und
Ziel beim 3 Km-Stein.
a) 9 V, Uhr : Vereinsvorgabefahren über 10 Irin , 3 Ehrenpr.
b) 10 Uhr : Gästefahren „ 10 Irr» , 2 „
o) 10 Uhr 45 Min. : Hauptfahren„ 15 kw , 3 „

3 . Mittags 12 V- Uhr : Festessen im Vereinslokal.
4. Nachmittags 2 V, Uhr : Großer Preiskorso durch die Stadt

vom Vereinslokal aus ; Ende bei der Rennbahn des R .-V.
O. v. 1884 in Donnerschwee . (Der Preiskorso verspricht
besonders hübsch zu werden , und sind für denselben 4 wert¬
volle Ehrenpreise gestiftet) .

8. Abends 8 Uhr : GroßesSaalfest im Vereinslokal , bestehend
aus Kunst- und Reigenfahren , Konzert , Preisverteilungund
Festball . (Für das Kunstfahren sind hervorragende Kunst¬
fahrer gewonnen .)

In Verbindung mit dem am selben Tage nachmittags
stattsindenden Nadwettfahren auf der Rennbahn des R.-B.
O . v . 1884 , dürfte Oldenburg wohl an diesem Tage ein
Sportsfest geboten werden, wie es hier noch nicht gefeiert
ist . Wir kommen demnächst noch aus Einzelheiten zurück.

* Ein Sechssitzer lenkte am gestrigen Tage dis Auf¬
merksamkeit der Passanten auf sich . Den Sechssitzer, der die
ansehnliche Länge von mindestens 6 Metern und ein Gewicht von
etwa 45 Kilo hat, lieferten die Heß - Fahrradwerke in Mannheim.
Die Vertretung für Oldenburg hat Herr H . Völlers jr., Lindenstraße.

* Im hiesigen Hebarnmen-Justitute soll, falls sich
eine genügendeAnzahl geeigneterSchülerinnen meldet, Anfang
November mit einem Lehrkursus für Hebammen .begonnen
werden. Nur solche Personen werden als Schülerinnen zu¬
gelassen , welche sich an einem Orte niederlaffen wollen, für
welchen das Bedürfnis nach Koncessionierung einer Hebamme
bezw . einer weiteren Hebamme anerkannt ist. Sie müssen
sich eines guten Rufs erfreuen und völlig gesund sein , müssen
gut schreiben und lesen können und dürfen in der Regel das
30 . Lebensjahr nicht überschritten haben. Der Unterrichts¬
kursus dauert 6 Monate . Diejenigen Personen, welche im
laufende» Jahre zum Hebammen-Unterricht zugelassen zu
werden wünschen , haben ihre eigenhändig geschriebenen
Gesuche unter Beifügung eines Geburtsscheins, eines
obrigkeitlichen Führungszeugnisses und eines ärztlichen
Gesundheitsattestes bis zum 12 . September d . Js . bei dem
Amte (Stadtmagistrat ) ihres Wohnortes einzureichen. —
Soweit der Raum solches gestattet, können auch Personen,
welche dem Herzogtum Oldenburg nicht angehören, oder sich
im Jnlande als Hebamme nicht niederlaffen wollen, gegen
eine vorauszubezahleudeVergütung von 370 Mk. als Schüler¬
innen zugelaffen werden. Einheimische zahlen eine Ver¬
gütung von 270 Mk. für die Verpflegung während der
Dauer des Lehrkursus und von 40 Mk. für die Lieferung
des vorgeschriebenen Lehrbuchs und eines Instrumentariums.

* Auf dem Marsche einem Hitzfchlage erlege»
ist , wie uns aus dem Manövergelände nntgeteilr wird, am
Dienstag ein Soldat der 7 . Kompanie Oldenb. Infanterie-
Regiments Nr. 91 . Der Verunglückte, der kurz vor dem
Manöver aus dem Reserveverhältnis zur Ergänzung des hohen
Etats bei dem Regiment eingezogen wurde, ist verheiratet.
Nach einer Mitteilung des „ Delmenh. Kreisbl .

" handelt es
sich um einen Maurer namens Storch . Die Beerdigung er¬
folgte in Hannover.

>v. Schwer verletzt hat sich gestern Nachmittag das
Kind eines hiesigen Schuhmachermeisters. Dasselbe spielte
vor dem elterlichenHause mit einem Ball, und die Eltern hatten,
damit das Kind nicht auf die Straße laufen sollte, die eiserne
Gartenthür geschloffen . Als das Kind nun beim Spiel den
Ball über das Gitter hinweg geworfen hatte, versuchte es
hinüberzuklettern, um wieder in Besitz des Spielzeugs zu ge¬
langen. Hierbei blieb es mit dem Körper auf der Ein¬
friedigung hängen und die eisernen Spitzen drangen ihm in
das Fleisch der Oberschenkel . Erst auf das Geschrei des
Kindes wurden die Eltern aufmerksam und eilten herbei.
Leider hatte ihr Liebling bereits schwere Wunden davon¬
getragen und mußte schleunigst in die Behandlung eines
Arztes gegeben werden.

^
* Ei » gefährlicher Spitzbube wurde vor einigen

Tagen in seinem Handwerk gestört. In der Nacht vom Frei¬
tag auf Sonnabend voriger Woche, morgens zwischen 4 und
5 Uhr, war der Einbrecher in das Haus der Ww. M. am
Neuen Kirchhosswege zu Bürgerfclde eingedrungen. Der
Sohn der Ww. M. erwachte durch ein Geräusch und sah,
wie sich ein Mann in der Stube vor dem Geldpult zu
schaffen machte . Der junge M. weckte seine Mutter und als
diese den Unbekannten fragte, was er dort zu schaffen habe,
antwortete dieser , er wolle nur seinen Cylinderhut aussetzen,
sein Kollege wäre auch noch da und gab noch mehrere ver¬
worrene Antworten. Dann machte er sich aus dem Staube.
Der Dieb hatte mehrere Kleidungsstückezusammengepackt und
wollte sich jetzt anscheinend mit dem verschlossenen Geldpult
näher beschäftigen . Daß der Mann sich in unehrlicherAbsicht
in das Haus begeben hat, ist schon daraus zu entnehmen, daß
er vor dem Souterrainfenster eine der eisernen Stangen los¬
gebrochen hat . Er ist dann eingestiegen und die Treppe zur



Wohnung Waufgegangm . Obschon ein Verdacht vorhanden
ist , hat man den Thäter noch nicht gefaßt.

* Dev Deutsche Gteuographenvereiu EinigungSsystem
Stolze - Schrey « öffnet Sonnabend Abend im Klubzimmer des
Hotel „Kaiserhof " «inen neuen Unterrichtskursus . Mehrfache An¬
meldungen haben es geboten erscheinen lassen, mit dem Kursus schon
am 28 . August zu beginnen . Weitere Anmeldungen werden bis
dahin noch entgegengenommen.

* *

O Eversten , 24 . August . Einem hiesigen Landeigen¬
tümer gelang es , in gestriger Nacht einen Kartoffeldieb abzu¬
fassen , dessen Spuren er schon längere Zeit verfolgte . Nach¬
dem man verschiedene Nächte hindurch vergeblich Wache ge¬
standen hatte , bemerkte man endlich in gestriger Nacht eine
Frau , die um die Geisterstunde , mit einem Kartoffelsack aus¬
gerüstet , nach den Kartoffelständen sich hinschlich . Man wurde
ihrer leicht habhaft . Der geschädigte Gartenbesitzer war
großmütig genug , von einer Anzeige abzusehen , da er die Ab¬
gefaßte als die Frau eines wenig gut situierten Arbeiters mit
5 Kindern erkannte.

d
'ff Ohmstede , 24 . August . Bei dem außerordentlich

heftigen Gewitter , das uns nach der Hitze der letzten Tage
erquickenden Regen brachte , wurden mehrfach hohe Eichen in
der Nähe der Häuser vom Blitz getroffen . — Ein recht
bedauerlicher Unfall ereignete sich gestern Mittag in der
Haslindeschen Brauerei . Ein junger Mann war im Gärkeller
mit dem Weißen der Wände beschäftigt . Er stand dabei auf
einem Brette , das leider nicht fest genug war , die Last zu
tragen . Es brach , und der junge Mann stürzte einige Meter
tief hinunter auf den Cementboden und schlug dabei mit dem
Kopfe so unglücklich auf eine eiserne Schiene , daß er am
Kopfe schwer verletzt wurde . Herr Or . weck . Kaase , der
sofort telephonisch herbeigerufen wurde , legte dem Verunglückten
den ersten Verband an . — Am nächsten Sonntag und Montag,
den 28 . und 29 . August , gelangt bei Herrn D . Künnemann
im „ Müggenkrug

" Hierselbst ein neues Fahrrad zur Verkegelung.
Das Kegeln beginnt an beiden Tagen nachmittags um 3 Uhr.
Jede Karte berechtigt zu 4 Würfen und kostet 50 H . Bei
ungenügender Beteiligung kommt die vereinnahmte Summe
in 15 Geldpreisen zur Verteilung.

I -. Moorhausen , 24 . August. Wie an vielen anderen
Stellen , so forderte auch hier die Hitze der letzten Tage ein
Opfer . Beim Heuen beschäftigt , stürzte der Landmann W.
aus Oberhausen plötzlich tot nieder . Ein Hitz schlag hatte
seinem Leben ein Ende gemacht . Alle Belebungsversuche
blieben erfolglos . — Am Montag machte die hiesige Schule
ihren diesjährigen Ausflug nach Rastede.

- I- Bloh , 24 . August . Eine größere Gesellschaft Olden¬
burger Wirte weilte gestern Nachmittag in den hübschen
Wirtschafts - und Gartenanlagen des Herrn Brunken Hierselbst.
Die aus Herren und Damen bestehende Gesellschaft traf mit
dem Nachmittagszuge hier ein . Zunächst wurde bei Herrn
Brunken ein Festessen veranstaltet . Nach eingenommenem
Kaffee wurde dann ein Preiskegeln für Damen arrangiert,
das eine recht fidele Stimmung entfesselte . Auch für Herren
wurde eine Kegelpartie abgehalten , und bei allerhand sonstigen
Unterhaltungen floß die Zeit bis zum Abgang des Abend¬
zuges , der die Gäste wieder ihrem Heime zufühlte , im Fluge
dahin und bereitete allen Teilnehmern herrliche Stunden des
Frohsinns und der Fidelität.

Scharrel , 24 . August . Angezeigt wurde dieser Tage
ein Imker , der seinen Bienenstand zu nahe am Wege hat.
Veranlaßt wurde die Anzeige dadurch , daß ein Korb seines
Bienenstandes schwärmte und sich der Schwarm auf das vor
den Wagen gespannte Pferd des Landmanns L . setzte. Um
sich der Bienen zu erwehren , schlug das Pferd wie toll um
sich und zerriß das Geschirr . Da letzteres nicht gutwillig
von dem Eigentümer des Bienenstandes bezahlt wurde , er¬
folgte die Anzeige.

Elsfleth , 24 . August . Der Heringslogger „ Elsfleth"
ist heute Morgen zu seiner dritten Fangreise ausgelaufen.

ss . Nordenham » 24 . August . Eingetroffen ist hier gestern
Nachmittag der Tankdampfer der Deutsch-Amerckanischen Petroleum-
Gesellschaft „Helgoland "

, von Philadelphia mit voller Ladung
(Mineralöl ) kommend . — Die von anderer Seite gebrachte Meldung,
betr . Errichtung einer Malzfabrik am hiesigenPlatze ist — augenblicklich
wenigstens — als durchaus unsicher und unbestimmt anzusehen.
Nicht Verhandlungen sind u . W . in dieser Angelegenheit mit unserer
Regierung angeknüpft , sondern nur Anfragen sind an dieselbe ge¬
lichtet . Aehnliche Anfragen sollen aber auch an andere Plätze
« gangen sein . Es wäre darum zur Zeit noch verfrüht , wollte man
sn die Errichtung der fraglichen Fabrik schon jetzt bestimmte Hoff¬
nungen knüpfen , wenngleich selbstverständlich nicht verkannt werden
kann , daß die Verwirklichung des fraglichen Projekts für Nordenham
mit großen Vorteilen verbunden sein würde.

Ramsloh , 23 . August. Dem heutigen Viehmarkte
wurden reichlich 120 Stück Hornvieh und sehr viele Schweine
zugeführt . Der Handel war recht flott , und wurden sehr hohe
Preise erzielt , namentlich für Rindvieh . Ferkel kosteten pro
Alterswoche 2,25 — 2,50 Mk . Abgeferkelte Säue waren dies
Jahr nur wenig angetrieben und standen recht hoch im Preise.
Auf dem Markte hat heute die Ehefrau des Zimmermanns
Kloppenburg ein Portemonnaie mit 250 Mk . verloren . Wie
es heißt, ist dasselbe von einem Handelsmann A. aus Ihrhove
gefunden worden.

-v - Großenkneten , 24 . August . Gestern Nachmittag
sah man in der Nähe von Sage große Rauchwolken
emporsteigen , die von einem größeren Brande herzurühren
chienen . Wie es sich später herausstellte , handelte es sich um
einen Heidebrand . Zwei jugendliche Hirten hatten in ihrem
Uebermut ein Feuer angelegt , welches bei der großen Dürre
soweit um sich gegriffen batte , daß sie nicht mehr Herr des¬
selben werden konnten . Nur durch das Hinzukommen zweier
Holzarbeiter aus Halen gelang es . dem Feuer Einhalt zu
thun , bevor es in die nahe gelegenen Büsche übertrat , andern¬
falls hätte großer Schaden entstehen können . Auch kam der
gleich eintretende Gewitterregen der Löschung sehr zu statten.
— Das hier am gestrigen Tage vorüberziehende Gewitter hat
keinen Schaden angerichtet und auch nur wenig von dem
langersehnten Regen gebracht.

* Jever , 24 . August . „Die Getreuen von Jever"
haben den „ Getreuen von Elbing

" aus Anlaß des

Hinscheidens des Fürsten Bismarck folgendes Schreiben
gesandt:

„ Jever , August 17 ., 98 . Sehr geehrte Herren ! Den
Getreuen von Elbing entbieten wir besten Dank für den
telegraphischen Gruß von der Elbinger Gedächtnisfeier für
unsern teuern entschlafenen Fürsten . Unentwegt , in treu ^
deutscher Gesinnung wollen wir für alle Zukunft dem da¬
hingeschiedenen Geisteshelden unseres Volkes treue Liebe
aus treuem Herzen weihen und wollen auch fernerhin treu¬
vereint im Gedenken an unseren unvergeßlichen Bismarck
zusammenstehen zu unseres Vaterlandes Ehr und Frommen!
Immer sei Bismarcks Name unser Leitstern ! Mit treu¬
gemeintem Gegengruß Die Getreuen von Jever .

"

ss . Blexen , 24 . August . Ein seltener Genuß , die Veranstaltung
eines Kirchenkonzerts, wird am kommenden Sonntag uns geboten.
Der Broker Kirchenchor wird nämlich an genanntem Sonntage in
der hiesigen Kirche zum Besten der kirchlichen Armenpflege ein der¬
artiges Konzert aufführen . Da gerade in unserer Gemeinde
eine große Anzahl von Musikfreunden sich findet , und andererseits
die zum Vortrage gelangenden Lieder mit großer Sorgfalt aus¬
gewählt und eingeübt sind, so wird es an einem zahlreichen
Auditorium Wohl nicht fehlen . Möge darum das Konzert , schon
mit Rücksicht auf den mildthätigen Zweck, einen in jeglicher Hinsicht
befridigenden Verlauf nehmen.

X Immer , 24 . August. Der Krusensche Gasthof wurde
an den bisherigen Pächter Schütte für 24,000 Mk . verkauft.

X Stühertvald , 24 . August. Herr Ahlers , der frühere
Besitzer der Düper Mühle bei Delmenhorst , wird hier direkt
am Walde und an den Wiesen auf feinem angckauften Grund¬
stücke ein großes Kurhaus mit 80 Zimmern erbauen , und
dasselbe mit allen der Neuzeit entsprechenden Einrichtungen
versehen . — Mit dem Bau eines zweiten Wohnhauses und
eines großen Saales hat Herr H . Müller hiejelbst gestern
begonnen . In dem Wohnhause werden auch Badezimmer ein¬
gerichtet . Vom nächsten Frühjahr ab wird somit Herr Müller
( Müllers Kaffeehaus ) in der Lage sein, den größten Vereinen
Unterkunit zu gewäbren.

a,. Dedesdorf , 24 . August . Der Verkehr mittelst
Fährdampfer nach Kleinenjiel ist zur Zeit recht
mangelhaft . Das dortige Sicltief ist wieder so verschlammt,
daß der Fährdampfer „ Landwührden " feine Fahrten bei
Niedrigwasser ganz einstellen muß . Hoffentlich wird die Aus¬
baggerung des Sieltiefs bald vorgenommen werden.

A »rs deu benachbarten Gebieten.

Vegesack , 23 . Aug . Der hiesige Logger „ Werra " ,
ist nach den Mitteilungen seines Führers Kapt . Hallfeld auf
feiner letzten Reise von einem englischen Fischdampfer
hart bedrängt worden . Der Dampfersührer soll die Drohung
ausgesprochen und wiederholt den Versuch gemacht haben , den
Logger überzurennen . Wie die „ Norddeutsche Volksztg .

" hört,
soll die Angelegenheit dem Auswärtigen Amt zur weiteren
Verfolgung unterbreitet werden.

" Wilhelmshaven , 24 . August. In der heute ab¬
gehaltenen Sitzung des Bürgervorsteher - Kollegiums
sollte u . a . beraten werden über die Einführung einer Umsatz¬
steuer (vom Verkauf der Grundstücke ) behufs Aufbringung der
Kosten für die eventuelle Uebernahme der Volksschule auf die
Kämmereikasse . Die Beratung wurde jedoch wegen vorgerückter
Stunde abgesetzt . Ebenso wurde die Beschlußfassung über
einen zu 12,000 veranschlagten Erweiterungsbau des
städtischen Krankenhaujes durch Aufhöhung der Flügclanbauten
vertagt , weil man zunächst eine Lokalbesichtignng vornehmen
will . — Die Wahl des Stationsapolhekers Milch zum
Bürgervorsteher hatte das Kollegium für ungültig er¬
klärt . Milch erhob hiergegen Widerspruch beim Kreis¬
ausschuß in Wittmund , welcher der Klage Milchs
stattgab . Gegen diesen Bescheid des Kceisausschusses will
nun das Kollegium , wie in der heutigen Sitzung beschlossen
wurde , die Entscheidung des Bezirks - Ausschusses zu Aurich
anrufen . Diese Angelegenheit erweckt in der Bürgerschaft
deshalb so lebhaftes Interesse , weil bei dieser Wahl zum
erstenmal ein bis dahin nicht gekannter Gegensatz zwischen
Bürgern im engeren Sinn und Beamten hervortrat.

einer etwas niedergedrückten Stimmung . Da wurde mlr , der
ich mit etwas finsterem Blick der zukünftigen Thätigkeit auf
dem Kriegsschauplätze entgegensah , eine Ermunterung und

Stärkung zu teil von einer Seite , von welcher ich es nicht
erwartet hatte . Auf Veranlassung eines Johanniter -Ritters
begab ich mich in die katholische Örtskirche , wo eine Anzahl
schwer-verwundeter evangelischer Soldaten lag . Während ich
vor dem Bette eines derselben stand , trat ein Herr zu mir,
der sich als Or . A . vorstellte und sagte : „Herr Pfarrer , wollen
Sie die Güte haben , einen auf dem Kirchhof draußen liegen¬
den evangelischen Garde - Jäger , der heute Morgen gestorben
ist , zu beerdigen .

" Ich ging mit dem Arzte nach dem Fried¬
hofe , wo der Tote in seiner Uniform lag . Der Arzt bat mich
nun , noch einen Augenblick zu warten , da er unter der Bei¬
hilfe eines Lazarett -Gehilfen die Kugel aus dem Körper des
Soldaten herausnehmen wolle ; es sei für ihn von wissen¬
schaftlichem Interesse , zu wissen , wo die Kugel stecke, da er
längere Zeit den Soldaten mit Teilnahme behandelt habe.
Da der anderweitig beschäftigte Lazarett -Gehilfe nicht gleich
zur Stelle war , bat mich der Arzt , ihm zu assistieren und die

Hände des Toten fest an mich zu ziehen , damit er leichter
mit dem Messer arbeiten könne . „ Sie sind, " — so sagte der

Arzt während der Arbeit zu mir — „ jetzt Gehilfe eines
Arztes , ich war aber auch Gehilfe eines Pastors , so eine Art
Hilfs - Pfarrer , bei diesem Kranken . Heute Morgen sah ich,
daß alle meine Mühe bei diesem Kranken nichts ausrichte
und sein Ende nahe sei. Da sagte ich zu dem Sterbenden:
„ Lieber Freund , menschliche Hilfe ist für Sie nicht mehr da,
Ihre Stunde ist nah . Sie haben ja auch gehört von einem
Gott , ohne dessen Willen kein Haar von unserem Haupte
fallen kann . Es ist Ihnen auch gesagt worden , daß Sie ein
Sünder sind , der Vergebung nötig hat und Vergebung haben
kann von dem Heiland , der für uns gestorben ist . Glauben
Sie das alles ? " Darauf nickte der Jäger , indem er noch
einmal die Augen groß ausschlug , dann verschied er .

"

Ich reichte tiefbewegt die Hand dem im Herrn mir ver¬
bundenen lieben Arzte , welcher dem Sterbenden zuletzt noch
eine so heilsame Medizin gereicht hatte . Sodann wurde eine
barmherzige Schwester und ein Krankenwärter herbeigerufen,
diese beiden , der Arzt und ich trugen den Verblichenen an das
offene Grab , wo wir ihn unter Beihilfe des Totengräbers
einsenkten . Ich sprach einige Worte und endete die kurze Feier
mit einem Gebet.

Da ich in meiner kommenden Thätigkeit gerade viel mit
Aerzten verkehren sollte , aus ihr Entgegenkommen angewiesen
war , erschien mir die Begegnung mit diesem christlichen Arzte
am ersten Tage meines Aufenthaltes in Frankreich wie ein
Zuruf des treuen Gottes : „ Jesaias 43 , 1 . 2 . Fürchte dich
nicht rc. ;

" es war mir , als rufe der Herr mir zu : „ Was
zagest du , du Kleingläubiger ? Siehe , unter allerlei Leuten,
auch unter den Aerzten , habe ich mein Volk , überall kann ich
dir die Wege bahnen .

"

(Fortsetzung folgt .)

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Vor 28 Jahren.
Erinnerungen eines evangel . Lazarett -Pfarrers aus seiner Thätigkeit

in Frankreich im Jahre 1870.
Von Pfarrer Bott (Nohfelden , Fürstentum Birkenfeld ) .

(Nachdruck verboten .)

I.
Ein evangelischer Pfarrer als Lazarett - Gehilfe

und ein Arzt als Hilfs - Prediger.
In der Nacht vom 3 . auf den 4 . September 1870 reiste

ich mit dem mir als Küster beigegebcnsn Kolporteur L . von
Altenkirchen nach Koblenz ab . um dem Rufe als freiwilliger
Lazarett - Prediger nach dem Kriegsschauplatz zu folgen . Im
Laufe des 4 . September erhielt ich zu Koblenz von dem Ober-
Militärpsarrer des VIII . Armeekorps meine Legitimations¬
papiere und reiste dann am 5 . September früh von Koblenz
mit einem Militärzüge ab . Ein solcher Militärzug , aus einer
langen Reihe von Personen -, Güter - und Viehwagen bestehend,
ist kein Eilzug , zumal wenn er auf einer außerordentlich in
Anspruch genommenen Strecke dahinfährt ; dies mußten auch
wir erfahren . Wir brauchten zur Fahrt von Koblenz bis
Courcelles für Nied bei Metz zwei volle Tage ; die dazwischen¬
liegende Nacht brachte ich aus einem Stuhl des überfüllten
Bahnhofes zu Neuenkirchen zu.

In Courcelles hatte ich am 7 . September keine Zeit,
von der Reise auszuruhen , hatte ich doch dis Weisung , mög¬
lichst schnell den Lazarett -Oberpfarrer des I . Lazarett -Bezirkes
aufzusuchen . Bei diesem Suchen wäre es mir beinahe sehr
übel ergangen . Mit einem Kandidaten auf dem Wege nach
Schloß Montoy begriffen , irrte ich vom Wege ab . Auf ein¬
mal sahen wir einen Trupp Soldaten mit roten Hosen aus
uns zukommen . Sofort machten wir Kehrt und singen an,
uns so schnell als möglich „ rückwärts zu konzentrieren

"
. Das

Laufen war ich doch nicht mehr so gewöhnt , daher befand ich
mich infolge allzugroßer Ermüdung am folgenden Morgen in

Gestern Abend um 7 Uhr wurde aus der . Alexanderstraßs ein
Pferd in der grausamsten Weise mißhandelt . Das Pferd war vor
einen Wagen gespannt und versuchte mehrere Male durchzugehen.
Bei seinen Sprüngen riß es sich an den spitzen Schwengelhaken
mehrere große und einige Zoll tiefe Löcher in beide Hinterschenkel,
sodaß die Fleisckfetzen herunterhingen , und das Blut dem Tiers
dis Beine hinaöfloß . Infolgedessen wurde es vom Wagen ab¬
gespannt und die Alexanderstraßs hinabgeführt . Unterwegs bäumte
sich das Pferd noch mehrere Male auf , was man infolge des
heftigen Schmerzes , den das Tier empfand , wohl verstehen kann.
Der Führer schien dies jedoch nicht einzusehen, denn er schlug
zu wiederholten Malen mit dem Peitschenstiel auf den
Kopf des bedauernswerten Tieres unbarmherzig los und
riß es an dem Zaume , sodaß das ganze Maul
zerrissen war und von Blut triefte . Dis Passanten der Alexander-
straße , die in großer Zahl diesen Aergernis erregenden Vorfall mit
ansehen mußten , waren empört ob einer solchen Roheit . Es wäre
wirklich am Platze , daß sich der Tierschutzverein, oder noch besser
die Polizei etwas mehr um derartige Vorfälle kümmerte , damit
solchen rohen Menschen einmal energisch klar gemacht werden könnte,
daß auch die Tiere Gefühl besitzen. — I—

Telegraphische Depescheu.
L1L . London , 24 . August . Reuters Bureau meldet

aus Manila : Die Führer der Aufständischen erklären , sie
seien willens , mit den Amerikanern zusammenzugehen,
und strecken sofort die Waffen , wenn sie die Gewißheit haben,
daß die Philippinen amerikanische oder britische Kolonie
oder Schutzgebiet werden . Andernfalls würden sie sich
weigern , die Waffen niederzulegen , und sie würden einen er¬
neuten Ansstand innerhalb eines Monats erregen , wenn sich
die Amerikaner zurückzögen . Die Spanier trügen Scheu , sich
in neue Unternehmungen einzulassen wegen der Unsicherheit
der Lage . Die geistlichen Orden schüren den Widerstand
gegen jede Aenderung des alten Regimes.

L1L . Paris , 24 . August . Major Esterhazy erschien
heute vor dem Untersuchungsgericht , das in der Kaserne
Chateaudun zusammengetreten war . General Florentin führte
den Vorsitz . Als Zeugen wurden der Oberst des 74 . In¬
fanterieregiments und General Pellieux vernommen . Das
Urteil des Gerichts wurde dem General Zurlinden übermittelt,
der es Cavaignae mitteilte . Letzterer wird morgen oder am
Freitag seine Entscheidung treffen.

_ _ Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

Zum Banmcheupflanzen versammeln sich die Vereins¬
mitglieder am Sonntag , den 28 . August d . I , morgens

Uhr , beim Eingänge des St . Gertrudenkirchhofes.



Anzeigen.
Immobil-Verkauf

in Westerscheps.
Die zum Nachlasse der Witwe deS weil.

KötersJoh . Gerh . Hoge » geb . Lückendiers
zu Westerscheps gehörende

LolSVGL
soll öffentlich meistbietend mit Antrittder Ge¬
bäude und Gartenländereien zum 1 . Mai 1899,
des Roggenlandes nach Aberntung 1899 ver¬
kauft werden.

Erster Termin ist angesetzt auf
Donnerstag, den 1. September I,

nachm . 5 Uhr»
in Brun Bölts Wirtshause in Wester¬
scheps.

Kaufliebhaber ladet ein Tnoek, Aukt.

Oeffeutlicher Verkauf
zu Rostrup.

Zwischenahn. Der Hausmann Georg
Ehlers zu Rostrup läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft den gesamtenBeschlag, als:

10 Pferde,
lund zwar:

_ > 1 dunkelbraune Stute , be¬
vor» „Zweifler," 18 Jahre,

1 dunkelbraune Sjähr. Stute mit Stut-
füllen vom „Zweifler,"

1 sechsjährigen br. Wallach, guten
Einspänner,

1 vierjährigen br. Wallach, guten
Einspänner,

L zweijährige dunkelbraune Stute,
vom „Zweifler,"

1 zweijährige dunkelbraune Stute,
vom „Koko,"

5 dunkelbr . Stutenter, v. „Zweifler,"
1 Stutfüllen von derns., dunkelbraun,
1 desgl. vom „Achilles," rotbraun,
8 hochtragende und milchgeb.

Kühe,
6 hochtragende Quenen,
8 Kuh- und Ochsrinder,
6 Milchkälber,
eineAnzahl großer und kleiner

Schweine,
ferner : 1 Breitdreschmaschiuemit Göpel,

1 fast neue Staubmühle , 1 do. Häcksel¬
maschine , 1 do. Schrotmühle , 1 Dezimal¬
waage mit Gewichten, 1 fast neue« Kutsch¬
wagen, S Ackerwagen, 2 Erdwippen,
2 eis. Pflüge mit Gestell, 1 do. Dreschen¬
pflug, 3 hölzerne Pflüge , 1 Untergrunds¬
pflug , 1 Pferdehacke(Planet junior ), 1 Löffel¬
egge, 3 gewöhnt. Eggen, 1 Rüschschlitten,
1 Holzschlitten, mehrere Schiebkarren,
Gropenkarren, Schweinekasten, Schneidelade,
1 Jauchefaß . 1 do. Pumpe , 1 Hobelbatch
Wagenaufzeuge, Bindebäume, Spaten, Hacken,
Forken, Reepe , Ketten, Tauhölzer , Draht¬
spanner, Aexte. Sägen, Milchgeräte, Butter¬
maschine . mehrere komplette Pferde¬
geschirre, 1 Reitsattel, Halfter. 36 ver¬
zinkte Milchsetten, 1 Backtrog, 1 Waschtrog,
L großen Kochtopf,

sodann : 4 vollständige zweischläf. Betten,
1 Zeugrolle , 1 Küchenschrank, mehrere
Kleiderschränke, eich. Koffer und Kisten,
antik, und viele andere hier nicht genannte
Sachen und Gegenstände am

Sonnabend , den 17. Schl.,
nachm , präzise 1 Uhr anfangend,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich in Verkäufers
Wohnung.

Bemerktwird, daßpünktlich angefangen wird
und zuerst die Pferde zum Aufsatz kommen
werden. FeldhuS , Auktionator.

Vvulseliei ' SlenlMSpkien -Vei'km,
lliniglingsoyotsm Ltolro -Sokroy,

VIcko» k»nr§ i. 6r.
Lommksnä , 28 . LuZust, absnäs 9 Hin-, im Llubsimmsr ckos

Lotst „llaisvrliof " :
Unlsmekk-KupZus für Nvi'i'kn.

Honorar 6 ülir.
2u rs^sm Lesuvb lackst «rzsbsust «In vsi- Vorslsnck.

Immobil - Verkauf.
Ohmstede -Hoheheide. Die Erben des

weil. Landmanns Friedrich Roben daselbst
lassen die von ihremErblasser nachgelassenen
Immobilien, nämlich:

1. die zu Ohmstede -Hoheheide an der
Oldenburg-Braker Bahn belegene
sehr gut gepflegte Landstelle , be¬
stehend aus einem in gutem baulichen
Zustande befindlichen , zu SVV8 zur
Brandkaffeeingeschätzten Wohnhaufe
mit Stall und ca . 18 Sch .-S . äußerst
ertragfähigemGarten- «nd Acker¬
land,

2. den imBornhorster Moor belegenen
Moorplacken, groß 1 da 07 ar 37 gm,

3. die im Ohmsteder Felde belegenen
Wischländereieu, die sogen , „ großen
Pfänder "

, groß IV« v »,
zum dritten und letzte« Male

am Dienstag, -eu 30. August d. I .,
abends V Uhr,

in Denkers Wirtshause in Ohmstede
öffentlich meistbietendund zwar imganzen
oder geteilt zum Verkauf aufsetzen.

Kauiliebhaber ladet mit dem Bemerken ein,
daß in diesem Termins bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag
erteilt werden soll und weitere Ver-
kaufSanffätzs nicht stattfinden«

A . Parnssel, Rechnungssteller,
_ Haarenstr . 5.

Ofen . Eisenbahnstation Bloh . Gerhard
Büffelmann läßt am

Mittwoch, den »1. August er.,
nachm . S Uhr,

im Ofenerkruge seine daselbst nahe der
Chaussee belegeneLandsteke, Wohnhaus,
Nebengebäude, Scheune, Garten -, Weide- und
Ackerland beim Hause in einer Fläche liegend,
20 Scheffelsaat bester Bonität und in guter
Kultur, Weide für 2 Milchkühe, öffentlichver¬
kaufen . Antritt 1 . Mai 1899.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff, Aukt.

Ohmstede-Hochheide. Zu verk. 1 tied.
Q ueue, die in 14 Tagen kalbt. Diedr- HelmS." Tweelbäke. Zu verk. ein sch . Bnlleu-
kalb . Joh . Helms.

Billig zu verk . ein wenig gebr. Damen»
Fahrrad . Nadorsterstr . 85, Seite.

Die besten verkäufl. Grundstücke in «nd
bei der Stadt weist kostenlos nach das

Oldenburger Baubnrea «.
lok . Mvmkön.

Boruhorst.
Jagdhund.

Zu verkaufen ein dressierter
Gerh « Wöbken.

Bohuenschneidemaschme zum Ausleihen.
H . Havekost, Nadorsterstr. 105.

« » » « SVE « » » » » « » »

Hellfarbige
Kleiderstossk

«nd

Kattune,
ferner

Jacketts, Kragen,
Regen-

«nd

Staub - Mantel
nochmals im Preise

herabgesetzt.

F. Ohmßkdr,
Achternstr . 32.

Das Sarg -Magazin von
Mottenstr . 23 und

M . SllUlk , Haareneschstr. 9.
bietet ein großes Lager in allen Größen von
Holz- u. Metall -Särgen . Leichenanzüge,

^ sowie Trauerkränze in großer Auswahl.

Verkauf einer Köterei
in Mentzhanfen.

Rastede. Gerh . Eilers in Nord-
Mentzhanseu beabsichtigt seine daselbst an
der Chaussee belegeneKöterei , bestehend
in sehr guten Gebäuden undVSSSS da
Ländereien, mit Antritt zum 1. Nov . er. zn
verkaufen und ist hierzu Termin auf
Mittwoch, Sl . August, nachm . 4 Uhr,
in Rhrens Gasthanfe in Bollenhagen
angesetzt.

Die Ländereien sind sämtlich mitKleierde
überfahren und befinden sich daher in einem
vorzüglichen Kulturzustande, auch ist ein
großerObstgarten vorhanden.

Es wird ausdrücklichbemerkt , daß bei irgend
annehmbarem Gebot derZuschlag so¬
fort erfolgen soll.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff, Aukt.

OeffenÜicher Verkauf
eines

Geschäftshauses.
Der Schmiedemeister W . Plümer zu

Osternburg läßt sein neuerbautes, an der
Bremerstraße unter Nr . SS belegenes,
zweistöckiges HauS wegzugshalbermit An¬
tritt zum 1. November d. I . am

Dienstag,
den 30 . August I .,

nachm . 4 Uhr,
im Restaurant des HerrnDreiser daselbst,
Bremerstr. 28 , zum zweiten Mal öffentlich
meistbietendzum Verkauf aufsetzen.

In dem Hause wird z. Zt. ein einträgliches
Schmiedegeschäftbetrieben, es eignet sich aber
seiner vorzüglichen Lage (neben der
Kavalleriekaserne) wegen auch zur Ein¬
richtung eines jeden anderen Geschäftes,
namentlich können schöne Läden bequem ein¬
gerichtet werden.

Eben dieser Lage wegen dürfte das Haus
auch den HerrenOffizieren zum Ankauf zu
empfehlen sein . Der Mietertrag des Hauses
beträgt nachweislich 1500

Im ersten Verkaufstermin sind für das
überaus wertvoll« Immobil nur SO,008
geboten. In obigem Termin soll bei
irgend annehmbarem Gebot der Zuschlag
erteilt werden, da besonderer Umstände
halber ein dritter Verkaufstermin möglichst
vermieden werden soll.

Die Verkaufsbedingungen liegen im Bureau
deS Unterzeichnetenzur gefl. Einsicht aus; auch
wird dort jede Auskunft gern erteilt.

Bergstr. S. Rnd. Meyer,
Rchstllr. u . Mandatar.

HMutilche
empfiehlt in allen Preislagen

per Mtv . von 18 —SV Pfg.

Unter Preis:
EillPostenschwereQmlM

Meter 35 Pfg.

F. Ohulstkdr,
Achternstr. 32.

gk Heringe.

'

Zwangsversteigerung.
Am Freitag, dm 26 . August

d. I . , nachm . 4 Uhr, gelangen im
Auttionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

1 Pianino , 2 Sofas, 2 Sofatische,
1 Sekretär , 1 Schreibtisch, 1 Nähmaschine,
2 gr. Spiegel , 1 Spiegeltisch, 2 Spiegel¬
schränke , 1 Paneelborte , 1 Regulator,
1 Bett nebst Bettstelle, 1 Waschtisch,
2 Kleiderschränke und sonstige Hausgerät¬
schaften;

fernerr 1 Tresen , 1 Chokoladen -Automat und
1 gr. Musikautomat.

visrking,
Gerichtsvollzieher.

Rastede. E . Kickler beabsichtigt seine
an der Gtaatschauffee , mitten im Orte
belegenen beiden , von Nowack und Büsing be¬
wohnten Häuser mit Garten , mit Antritt
zum 1 . Mai 1899 zu verkaufen. Kauflustige
wollen sich an Kickler oder mich wenden.

C . Hagendorff , Aukt.

Neu angelommen:
Apfelsinen, Honigkuchen , Victoria-
Zwieback . Haferkakao , Vanille -Zucker,
Salieyl , Weinsteinsaure, Parmesankäse.

Ed . Schmidt,
1 . Dobbeustr. IS ._

Aus eiugetroffenen Waggouladunge«
«euer GlSflether Heringe, welche in
diesem Jahr besonders fett und zart ausfallen,
und dabei sehr billig sind, empfehle:

Beste Superior Stück 8 H , Dtzd. 90 H,
große sortierte „ 7 H , „ 80 H,
prima „ SH, „ «OH,
Bahndose, 45/50 Stück. 2,50 u. 3
kl. prima Stück 5 L>, Dtzd. 50 H,
Bahndose, 60 Stück, 2,40 inkl . Dose,
m Vi, V» , V« Tonnen zum billigsten

Tagespreise.

Hering « «u-gros . — Eigene Marinier-
Anstalt.

WS7 Achternstr. 53 . - M,
Verkaufsstellen: Donnerschweerstr. 1« .
_ Osternburg, Schulstr. 1b.

Torswerk Klein -Scharrel.
Back- «. Grabe Torf bester Qualität

zu billigsten Preisen frei HauS, sowie
franko jeder Bahnstation.

Haarenstr. S . Kux . Vlttmsr.
Wegen Betriebsvergrößerung billig zu ver-

kaufen ein ca. 2 Vs Pf.
Motor.

Täglich zu besehen.
Georg Müller , Dampf-Kaffeebrennerei.

Wohnungen.
Logis f. S j. Leute. Haarenstr. 4
Ein freundl. LogiS zu verm. Haarenstr . 45.

Vakanzen «nd Stellengesuche.
Gesucht zum 1. Nov . ein erfahr.sMädcheu

für Küche und Haus.
Geh. JustizratBarnstedt , 1 . Dobbenstr. 22.
Kaufmann (Manufakturist ) , 26 Jahre alt.

sucht, gestützt auf prima Zeugnisse «nd
Referenzen Lebensstellung als
Leiter eines Geschäfts oder Filiale.
Auch ist Suchender nicht abgeneigt, einegute
dauernde Reisestelle anzunehmen , da in
Oldenburg undOstfriesland gut singe»
führt undbeliebt ist. Branche einerlei . Ein¬
tritt bald oder später.

Off. u. 1 l.. S00 an die Exp. d. Bl. erk

Danksagung.
Ohmstede, 24. August 1893 . Allen den¬

jenigen, die unserem verstorbenen Bruder in
seiner Krankheit so hilfreich zur Seite standen,
die seinen Sarg so reich mit Kränzen schmückten
und ihm das letzte Geleit gegeben haben, sowie
Herrn Pastor Ramsauer für seine trostreiche»
Worte sagen wir hiermit unseren tiefgefühlten
Dank.

Familie Weyen.

Familien -Nachrichten.
Plötzlich und unerwartet starb unser lieber

Sohn und Bruder Johann im Alter von
20 Jahren. FamilieJanßen.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
26 . d . M ., morgens 8 Uhr, vom P . F . Ludw.»
Hospital aus auf dem neuen Kirchhof statt.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren: (Sohn) Pastor Toennießen»

Großenmeer; (Tochter) Aug. Hillje, Oldenburg.
Gestorben: Frau Ww . C . Bulling , geb . Meyer,
Berne ; Frau Landgerichtsrat Ww. Deeken,
Oldenburg , 55 I.

re. : Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag von V. Schars in Oldenbur.g
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Oldenburg , 25 . August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Plattdeutsches. Der „ Allgemeine Plattdeutsche
Verband " umfaßt zur Zeit 35 Vereine. Die einzelnen
Landsmannschaften in Berlin gehören fast sämtlich dem
Verbände an. Der „ Oldenburger Klub"

, der übrigens auch
enge Beziehungen zu ihm unterhält , hat sich zur Zeit noch
nicht angeschlossen . Die plattdeutschenVereine in der Schweiz
haben sich zu einem Landesverbände geeinigt. Sie werden
auf dem diesjährigen Verbandstage des „ Allgem. Plattd.
Verbandes "

, der vom 2. bis 4 . Oktober in Kiel abgehalten
wird, den Antrag stellen, den nächsten Verbandstag in
Frankfurt a . M . oder in Straßburg abzuhalten. — In der
letzten Nummer der Berliner Monatsschrift „ De Eekboom"
wird August Freudenthal ein Nachruf gewidmet, darin heißt
es : „ He weer en echten tröen Plattdütschen , en würklich
Talent, dat awer bi siene Bescheidenheit nich so bekannt
wurden is , as he dat verdeent hett. Awer so oft in Hoch-
oütsch oder Plattdütsch dat Leed anstimmt ward „O schöne
Tied ", so oft ward August Freudenthal werr lebendig. —
Sien Mund is nu still, he singt uns keen Leed mehr, he
verteilt uns nicks mehr von siene leewe „Heid"

, umsomehr
willen wi von em singen un verteilen, dat he unner uns
lebendig blifft."

* Die deutsche Eiseiufuhr. Die Eiseinfuhr in Deutsch¬
land, die im ersten Halbjahr 1898 schon einen sehr bedeutenden
Umfang angenommen hatte, dürfte sich zweifellos durch die große
Hitze der letzten Zeit noch wesentlich heben. Nachdem dis technischen
Einrichtungenfür den Eistransport in den letzten Jahren wesentlich
vervollkommnet worden sind, ist es jetzt möglich, ohne zu großen
Verlust durch die Einwirkung der Außentemperaturgrößere Mengen
Natureis sowohl per Schiff , als auch per Bahn auf große Ent¬
fernungen hin zu versenden . In wie großem Maßstabe dies schon
heute geschieht, dafür liefern die Einfuhrzahlen den besten Beweis.
Insgesamt wurden fast 3 Millionen Doppelzentner im Werte von
etwa 4,000,000 Mk . eingeführt , wovon allein auf Norwegen über
2,000,000 Doppelzentner entfallen , also etwa V« der gesamten
Einfuhr! Interessant sind dagegen die Zahlen für den gleichen
Zeitraum des Vorjahres; es wurden nämlich 1897 nur 89,295
Doppelzentner eingeführt , die einen Wert von nur 118,000 Mk.
halten, also nur der Teil der diesjährigen Einfuhr.

* Obsternte. Die im Herbst 1898 zu erwartende Obsternte
ist nach den soeben erschienenen „Pomolog. Monatsh." im allgemeinen
höchstens eine mittlere zu nennen , und zwar gilt dies sowohl von
Aepfeln und Birnen als auch von Zwetschen und Pflaumen. Was
die Kernobsternte anbetrifft , so stehen Gegenden mit tsilweisen mittel¬
guten Aussichten , wie Württemberg» Bayern, Königreich Sachsen,
Schlesien , Brandenburg, Pommern, Oldenburg , Provinz Sachsen,
solche mit geringen oder geringe » bis mittleren Aussichten, wie
Baden» Pfalz, Anhalt, Mecklenburg , Großherzogtum Hessen, Ost-
«nd Westpreußen , Schleswig-Holstein , Hannover, Thüringen, West¬
falen , Rheinprovinz , Hessen-Nassau , Elsaß-Lothringen gegenüber.
Für Aepfrl sind leidliche Aussichten in Württemberg , Königreich
Sachsen , Oldenburg , Schlesien , Brandenburg, Pommern, Provinz
Sachsen ; für Birnen allein in Bayer » . Die Ernteaussichten für
Pflaumen und Zwetschen bleiben quantiativ noch weit hinter denen
der Aepfelernte zurück. Am besten steht es in der Pfalz, in Baden
und im Großherzogtum Hessen ; weniger gute Ernten haben vor¬
aussichtlich Württemberg, Bayern, Königreich und Provinz Sachsen,
Ostpreußen , Posen , während in den übrigen Gegenden nennenswerte
Erträge voraussichtlich nicht erzielt werden . Fshlernten in allen
Obstsorten sind nach dem „Hann. Cour ." zu erwarten in den beiden
Mecklenburg , in Hannover und Braunschweig.

-da- Gefährdung von Telegraphenanlage» . Unsere
Jugend genießt jetzt wieder in vollen Zügen die lang ersehnte Zeit
des „Drachen steigen laffens " . Leider wird das Vergnügen gar
häufig dadurch zu einem schadenbringsnden Spiel, daß dis Kinder
sich zu sehr in der Nähe der Chauffeen und Wege aufhalten und
gar leicht durch die den Papierdrachen nachschlepvenden „Drachen¬

Gipfel der Zittsamküt.
Dom Wangerooger Badestrand.

Vom meerumspülten Wangsroog
Die bunte Badeflagg « weht;
Und da die Wellen wogen hoch,
Gar mancher hin zum Bade» geht,
Teils nur aus Sport, teils zum Vergnügen,
Teils, um der Reinlichkeit zu g'nügen.

Am Damenstrandem»r ists still.
Denn ach, es liegt ein Cerberus
Jetzt bei den Karren , welcher will,
Daß jede ab sich wenden muß,
Die nicht vom Meer, dem kühlen, «affen,
Die Glieder will bespülen lassen!

Wie war das früher doch famosk
Zur Badezeit war stets ein Spaßen,
Die Heiterkeit war immer groß —
Jetzt hat das alles nachgelassen,
Seit zarte Seelen sich beklagten,
Das And 're zuzugucken wagten.

Sonst dürft' kein Männerauge ruh'n
Voll Neugier dort auf den Kostümen,
Genäht aus blau' und rot' Kattun —
Jetzt darf nicht 'mol ein Weib sich rühmen,
Zu sehn, wie — gänzlich angezogen —
Die Weibsen tauchen in die Wogen! .

schwänze" die dort hinführenden Telegraphen - oder Telephon - V
leitungen gefährden . Besonders bei feuchter Witterung kann dis
Verbindung zweier Leitungsdrähte durch einen Drachenschwanz leicht
zur vollständigen Ablenkung des elektrischen Stromes führen und
erhebliche Betriebsstörungen verursachen . Nach Z 318 des Reichs-
Strafgesetzbuches wird die fahrlässige Gefährdung einer zu öffent¬
lichen Zwecken dienenden Telegraphenanlage mit Gefängms bis zu
einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu 900 Mk . bestraft . Indem
wir hiermit auf diese unangenehmen Folgen der Verwickelung von
Drachenschwänzen oder auch Leitschnüren mit den Telegraphen - oder
Telephon -Leitungen Hinweisen möchten, empfehlen wir, den Kindern
auf das dringendste einzuschärfen, beim Steigenlafsen der Drachen
den Telegraphenstangen rc. möglichst fern zu bleiben und das
immerhin bekömmliche und gesunde Spiel auf freien Lichtungen
und Ländereien zu betreiben , vorausgesetzt, daß sie hier den etwaigen
Anpflanzungen keinen Schaden zufügen können.

a. Ein Verein , dem von allen Seiten ungeteilte Auf¬
merksamkeit zuteil werden sollte, ist der deutsche Privat-
beamtenverei » mit dem Hauptsitze in Magdeburg . Aus
kleinen Anfängen hat sich derselbe zu einer bedeutenden Ver¬
einigung emporgearbeitet. Er verfolgt den Zweck , feinen
Mitgliedern Unterstützungen in Notlagen mancher Art zu¬
kommen zu lassen. Außerdem gewährt er seinen Mitgliedern
bei geringer Prämienzahlung Beitritt zu Kranken- und
Pensionskasfen. Außerdem zahlt man bei bestimmtenFeuer-
und Lebensversicherungen bedeutend herabgesetzte Prämien,
und viele Bäder sind kontraktlich zu billigeren Preisen ver¬
pflichtet. In allen größeren Städten Deutschlands befinden
sich Zweigvereins, so haben sich auch in unserer Stadt Herren
aus allen Ständen zu einem solchen vereinigt. Der Verein
verbindet zugleich das Nützliche mit dem Angenehmen und
bietet seinen Mitgliedern am ersten und dritten Donnerstag
jeden Monats gesellige Abende und zwar im „Hotel Kaiserhof" .

*
»

*

lH Zwischenahn, 24 . August. Am 8. und 9 . Oktober'
veranstaltet der hiesige Verein für Tierschutz und Geflügel- !
zucht eine allgemeine Geflügelausstellung. Damit die Be¬
teiligung eine recht große wird, sind Mitglieder gewählt, deren
Aufgabe es ist, in dem ihnen zugeteilten Bezirk der Gemeinde
eifrig zur Beschickung der Ausstellung anzuregen. Die
Frage , ob der Verein sich eigene Ausstellungskäfige anschaffen
will oder nicht, wird in der nächsten Versammlung wieder
besprochen werden. Herr K. Voigt wird alsdann Kosten¬
anschläge vorlegen. Mit der Ausstellung ist wiederum eine
Verkegelung des angekauften Geflügels verbünden. Den
Schluß des Festes bildet wieder ein „ Hühnerball "

. — Tag¬
täglich laufen zu der am Sonntag stattfindenden VI . großen
ZwischenahnerSegel - und Ruder -Regatta , verbunden mit einem
Wettfahren der Fischerboote, Nennungen ein , sodaß eine recht gute
Beteiligung an allen drei Rennen gesichert ist . Die abzu¬
fahrende Strecke ist so gelegt, daß die Boote während der
ganzen Dauer des Rennens von den Gärten aus bequem
schon mit bloßem Auge verfolgt werden können . In den
Gärten konzertiert die Emdener Stadtkapelle . Der Start
ist in diesem Jahre bei Meyers Steg. — Höhere Eisenbahn¬
beamten aus verschiedenen Städten Deutschlands langten im
Verein mit der sogen . Manöverkommissiongestern per Extra¬
zug hier an, besuchten das Kurhaus , fuhren über den See
nach Dreibcrgen, zurück nach hier und dann nach Oldenburg

Z Heppens, 24. August . Aus der Sitzung der Gemeinde¬
vertretung vom Dienstag, den 23 . d . M ., ist das Nachstehende
mitzuteilen : Wie schon berichtet, ist Herr Ficken, welcher Vorsteher
des ersten Bezirkes und Mitglied der Kommission zur Uebsrwachung
der Baupolizeiordnung war, verstorben , und war deshalb eine Neu¬
wahl für dis beiden Ehrenämter erforderlich . Es wurde gewählt
für den ersten Posten Herr Arrnenhausinspektor Gutzeit und für
den zweiten Posten Herr Zimmerpolier Ehrenpfort . Das schon
mehrfach erwähnte Statut betr . Einteilung der Gemeinde Heppens
in 3 Bezirke, wurde in erster Lesung genehmigt . Schon in der
vorigen Sitzung beschäftigte sich die Gemeindevertretung mit einer,
Eingabe der Anliege r

^
der Müller- und Frisderikenstraße um Auf-

"

Ich möcht' den Hyperkeuschsn raten,
Schon ihrer eignen Tugend wegen,
Doch mit verbund 'nem Aug' zu baden,
Um keinen Anstoß zu erregen;
Auch könnte ja das Meer erröten,
Wenn prüde Damen es betreten!

L . L

Aus Kunst und Wissenschaft.
Leo Tolstoj tritt am 9 . September in sein 70 . Lebensjahr.

Zur Feier dieses Tages wird in Berlin ein litterarischss Fest vor¬
bereitet , zu dem mehrere große Vereinigungen zusammengetreten
sind. Beabsichtigt wird, in einem der größten Sääls Berlins eine
allgemeine , jedermann zugängliche Festfeier , bestehend aus einer
Festrede, dem Vortrags ausgewählter Stücke aus den Werken
Tolstojs und der scenischen Vorführung des 5 . Aktes aus seinem
Drama „Die Macht der Finsternis " , zu veranstalten . An dem
darauf folgenden Sonntag, den 11 . September, soll eine Matine
stattfinden , in der Tolstojs Lustspiel „Die Früchte der Bildung"
zur Darstellung kommen wird.

Religiöse Kunst . Die „Photographische Union " in München
hat soeben unter dem Titel „Religiöse Kunst" einen vornehm aus¬
gestatteten , mit 120 Illustrationen geschmückten Katalog ihrer
religiösen Kunstblätter und Prachtwerke hsrausgegeben , den sie gegen
Einsendung von 20 Pfg . in Briefmarken überall hin franko ver¬
sendet. Der Katalog bietet ein vollkommenes Bild unserer modernen
religiösen Kunst , deren Freunde die bedeutendsten zeitgenössischen
Meister mit ihren besten Werken darin verzeichnet finden.

Ministerialrat Karl Zeller, der Komponist der allbekannten
Operetten „Der Vogelhändl «" und „Der Obersteiger ", ist in Baden
bei Wien gestorben . Bekanntlich wurde Zeller vor einiger Zeit in
seiner Abwesenheit wegen Erbschaftsbstruges zu einem Jahre Kerker
verurteilt ; der oberste Gerichtshof ordnete jedoch eine neue Ver¬
handlung an, die nun aber nicht mehr durchgeführt werden kann.

Schillers „Räuber", die bereits Verdi in Musik gesetzt

flellung von Gaslaternen, und verwies man die Sache an die
Beleuchtungskommission . Die Angelegenheit gelangte auch gestern
noch nicht zur Erledigung, indem beschlossen wurde , zunächst die
Petenten zu einer Jntereffentenversammlung zusammenzurufen.
Im östlichen Teil der Gemeinde sollen mehrere Petroleumlaternen
zur Aufstellung gelangen . Die Spritzenmannschaften will man
auffordsrn , für ordnungsmäßige Instandsetzung der Gemeinde¬
spritze Sorge tragen zu wollen . Genehmigung fanden mehrere
Gesuche um Steuererlasse . Zur Kenntnis gelangte ein Schreiben
vom Großherzoglichen Amte Jever, in . welcher dasselbe ersucht, sich
über die eventuelle Kanalisierung des den Garnisonfriedhof zu
Tonndeich umgebenden Grabens zu äußern, da das Amt alsdann
mit der Garnisonverwaltung in dieser Sache unterhandeln will.
Wegen der großen Schwierigkeiten , die dieser Sache entgegenstehen,
soll dieselbe vorläufig auf sich beruhen bleiben.

Fürstentum Lübeck, 23. August . Die freiwillige
Feuerwehr in Eutin feierte ihr 25. Stiftungsfest. An
den Festlichkeiten nahmen u. a. teil Herr OberregisrungsratMücke
und Herr Bürgermeister Mahlstedt . Der erstere toastete auf den
Vorstand der Wehr, der letztere überreichte den Feuerwehrleuten,
die der Wehr 25 Jahre angehören , dis Ehrenzeichen . Der Hsupt-
mann der Wehr, Herr Ratsherr Schade , der den gesamten frei¬
willigen Feuerwehren des Fürstentums vorsteht , gedachte des Landes¬
herrn . Die Wehr erhielt zu ihrem Jubiläum 500 Mk . vom Ge¬
meinderat und 500 Mk. von den in Eutin arbeitenden
Feuer - Versicherungs - Gesellschaften. Der Frauenverein überwies
der Unterstützungskasse 30 M . — Ein Künstlerkonzert
wurde in der altehrwürdigen Kirche zu Süsel veranstaltet . 80V
Personen hörten demselben zu. Das Künstler -Ehepaar Schumann-
Heinck, das im Dorfe Süsel alljährlich sich zu erholen pflegt, war
auch diesmal wieder der Veranstalter . Als Solisten wirkten mit:
Frau Kammersängerin Schumann-Heinck von der kgl. Hofoper in
Berlin, ferner Frl . Josephine von Artner und Herr Mathieu Lorent
vom Hamburger Stadttheaier und Herr Musikdirektor Spenge! aus
Hamburg. Den aus 40 Personen bestehenden Chor hatte der
Cäcilien -Verein zu Hamburg gestellt. Der Ueberschuß dürste ein
sehr hoher sein. Er kommt den Armen der Gemeinde zu gute.
In Süsel herrscht während des Sommers stets ein lebhafter
Künstlerverkehr.

am 4. September 1898 , auf dem Exerzierplätze in
Donnerschwee.

* Oldenburg , 24. August.
Die drei Kriegervereine der Stadt Oldenburg , nämlich:

der Kampfgenossen-Verein, der Verein ehemaliger 19. Dragoner
und der Kriegerverein vor dem Heiligengeistthor beabsichtigen
bekanntlich zum Andenken an die am 16 . Juni 1869
von Kaiser Wilhelm dem Großen als Feldherr des
Norddeutschen Bundes abgehaltene Truppenschau über
die Garnison Oldenburgs gemeinschaftlich einen Denk¬
stein aus Granit auf hem Donnerschtveer Exerzierplatz zn
errichten und die Enthüllung und Einweihung dieses Denkmals
am Sonntag, 4. September d . I . , vorzunehmen. Wie wir
bereits mitteiltm , sind zu dieser Feier sämtliche Kriegervereine
im Amtsbezirk Oldenburg eingeladen worden, doch werden
auch alle anderen Mitglieder von Kriegervereinen zu der
Feier gerne zugslassen.

Das uns vom Festausschuß übersandte Programm für
die Feier lautet wie folgt:

1 . Nachmittags 3 Uhr: Antreten der Kriegervereine auf dem
Pfsrdemarktplatz.

2 . Nachmittags 3 '/< Uhr : Abmarsch des Festzuges zum
Donnerschtveer Exerzierplatz-

3 . Nachmittags 3V. Uhr : Festakt zur Enthüllung des Gedenk¬
steins . — Musik . Gesang . Rede . Lied . Musik.

4. Nachmittags 4P Uhr: Könzert im „Grünen Hof " . (Eintritt
für Kameraden und deren Damen frei , Eingeführts 30 Pfg .)

5 . Nach dem Konzert beginnt der Festball im Saals des
„Grünen Hofs". (Kameraden zahlen für ein Tanzband 50 Pfg.,
Eingeführte dagegen 1 .50 Mk .)
hafl
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von neuem in Musi? gesetzt worden . Die Oper erlebte vor kurzem
in Bologna ihre erste Aufführung im Teatro Eldorado und fand
Beifall.

NachahmenswerteNeuerung. Das Dagmar-Theater in
Kopenhagen wirb in dieser Saison Gratisvorstellungenfür Arbeiter
geben. Dieselben sollen Sonntag nachmittags stattfinden . Zunächst
sind drei Sonntage in Aussicht genommen . Die erste Vorstellung
wird am 28 . d . M stattfinden , und zwar soll Henrik Ibsens
Drama „Brand" gegeben werden . Man beabsichtigt übrigens, nicht
nur den Arbüterkreissn . sondern auch anderen unbemitteltenEin¬
wohnern auf diese Weise Gelegenheit zu geben, gute Theater¬
vorstellungen zu sehen.

Kei» neues Drama von Ibsen . Obwohl 1898 ein
Ibsen-Jahr ist (der Dichter giebt bekanntlich alle zwei Jahre zu
Weihnachten ein Buch heraus), wird in diesem Winter kein Drama
von Henrik Ibsen erscheinen. Wie dem „Nord . Cur." aus
Christiania von einem nahen Verwandten des Dichters geschrieben
wird , hat Ibsen der Jubiläumsfestlichkeiten wegen keine Zeit ge¬
funden , ein neues Werk zu schreiben. Er hat sich vielmehr damit
begnügt , seine eigene Meinung über dis richtige Auffassung seiner
bereits im Druck erschienenen Dramen zu Papier zu bringen . Mit
nicht geringer Spannung werden namentlich die Dolmetscher der
Jbsenschen Gedanken der Lösung der vielen Rätsel entgegensehen,
welche der greise Dichter der Leserwelt bisher geboten hat.

Charles Dickens genießt noch heutzutage bei seinen Lands - ,
leuten von allen englischen Schriftstellern die größte Popularität.
Jedes Jahr wird an seinem Todestag sein Grab in der West-
minsterabtei von seinen Verehrern mit Blumen geschmückt. In
diesem Jahre nun hat, wie das „Journal des DSbats" erzählt,
einer derselben einen neuen M der Ehrung für seinen Lieblings¬
schriftsteller ersonnen : er veranstaltete Pilgerfahrten nach den ver¬
schiedenen Punkten Londons , die Dickens in seinen Romanen be¬
schrieben hat, und so sieht man vor gewissen Häusern der Metropole
von Zeit zu Zeit dichtbesetzte Wagen anhalten, deren Insassen
entblößten Hauptes und mit feierlicher Miene die Erläuterungen
anhören , die ein Führer verliest — es find die Verehrer Dickens'.



Das Denkmal wird gemeinschaftlich von den drei oben¬
genannten Vereinen errichtet, die auch die Kosten tragen.
Don einer Sammlung von Beiträgen ist von Vorneherein Ab¬
stand genommen worden. Die Kosten belaufen sich auf etwa
300 Mk. Der Gedenkstein besteht aus einem roten Granit¬
block, der auf zwei großen Feldsteinen ruht . Der Bildhauer'
B . Neumann ist der Verfertiger desselben. Der Stein soll
später mit Epheu berankt werden. Für die Enthüllungsfeier
hat Herr Hoflieferant Muß Hieselbst es bereitwilligst über¬
nommen, eine vorläufige Bekränznng mit Epheuranken unent¬
geltlich herzustellen.

Der Gedenkstein trägt die Inschrift:
Hier dielt

IVilvsIrQ clsr Grosse,
äes neuASsintsn Osutsolilaucks

erster Lnissr,
um 16 . ckuni 1869

als obsrstsr völckvsrr ckss Uorckclsutsovsu Luoäss
Rruppsnsolmu

über ckio Garnison Ollleoburg.
Lrriebtetam 4 . 8sxt . 1898.

Die Genehmigung zur Aufstellung bezw . die Hergabe
des Platzes ist vom Königl. Kriegsministerium in Berlin am
1 . März d . I . auf Befürwortung durch das hiesige Garnison¬
kommando erteilt worden.

Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt , daß der derzeitigeKönig
Wilhelm die erwähnte Truppenschau am 16 . Juni 1869
auf seiner Reise zur Taufe Wilhelmshavens abhielt , und daß
es der einzige Besuch war , den der Heldenkaiser unserer Stadt
abstattete. In seiner Begleitung befand sich auch Fürst Bis¬
marck , welcher der Parade ebenfalls zu Pferde beiwohnte.
Am 17 . Juni erfolgte die Weiterreise des Königs und seines
Gefolges nach Heppens.

54. OrieLgönner Tierschau.
Ovelgönne, 24 . August.

Abgekühlt durch einen erfrischenden Gewitterregen, be¬
grüßt uns der dämmernde Tag ; — heut' gilt es die
54. Ovelgönner Tierschau zu feiern! — Kaum tagt es , da
weckt schon Pferdegetrappel und das Brüllen der Rinder die
Langschläfer. Heute steht man sich in friedlichem Wettkampfe
gegenüber; — es gilt, auf dem Gebiete der Viehzucht die
Palme des Sieges zu erringen. Jeder bringt sein Bestes, —
jeder zeigt sein Bestes ! Es ist 8 Uhr , der Festplatz wird
für den Zutrieb geschloffen , und man kann in Ruhe die statt¬
lichen Reihen stolzer Tiere beschauen und bewundern. Stolze,
mutige Pferde , kraftstrotzende Stiere, unbändige Rinder ent¬
zücken das schauende Auge. In geräumigen Hürden unter¬
gebracht, erblicken wir wohlgeformte Schweine, muntere Schafe
und springende Lämmer. In wohlgeordneten Reihen ist der
große Hamm besetzt, umgeben ist der Platz von Buden aller
Art. Äm Eingang erhebt sich eine schöne Ehrenpforte;
gegenüber steht das Direktionszelt ; von hier aus wird das
ganze Fest geleitet. Zahlreich sind die Beamten, welche
seitens des Vereins aus den Reihen der Landwirte aller
Gegenden unserer Marsch gewählt sind, versammelt. Man
schreitet zur Wahl der Kommission , welche als Resultat
folgende Zusammenstellung ergiebr:

für : Pferde.
1. Wesermarsch.

». zweijähr. Hengste , Hengstenter, Hengstfüllen:
Joh. Gsbken -Großenmeer ; C . Koopmann -Altenhuntorf; F . Nienaber-
Oberrege.

b. zweijähr . Stuten » Stutenter , Stutfüllen : Jvh.
Schildt-Odelgönne ; Heinr . Backhus -Jaderbollenhagen ; W. Böning-
Neuenbrok.

S. Moormarsch.
». zweijähr . Hengste , Hengstenter, Hengstfüllen:

Gerhd. Battermann-Oberrege ; Heinr . Luerßen Oldenburg ; Justus
Schüßler-Rodenkirchen.

b . zweijähr. Stuten , Stutenter : Jvh . Addicks-Golz-
tvarderwurp; C. v. Münster-Pumpe; B. Achgelis -Hafendorsirjande.

a. Stutfüllen : Ed . Lübben -Sürwürden; Anton Timme-
Oldrnbrok ; Aug . Töllner-Golzwarden.

Ik. für Hornvieh.
1. Wesermarsch.

Kühe , Quenen und Stiere : H . FrerichsFrieschenmoor;
H. Gloystem -Dalspsr; H Mecrpohl -Sckweieraußendeich.

2 . Moormarsch.
s . Kühe und drsijähr . Quenen: H. Töllner-Golzwarder-

wmp ; W . Kloppenburg -Klippkanne ; H . Hellmers -Schnappe.
d . zweijähr Quenen : L . D . Lübben -Sürwürderwurp;

W . Ulbsrs-Prangenhof; D . Hillje -Hammelwardermvor.
O. für Schafe und Schweine.

Fr. Grabhorn- Sesseld ; Joh . Meyer - Hammelwardermoor-
Außevdeich.

v für Riudqnenen.
GeorgWulff-Schwei ; Joh. Beckhusen-Strückhausen ; H. Stöver-

Esenshammergroden.
Dis Kommission bildete zugleich Ankaufskommiffion für Nind-

quenen und Kälber.
L . für Sammlungen und Stiere ans der

Moormarsch.
H . Schildt-Oldenbrok ; Reinhard Battermann-Bardenfleth;

H. Hrllmers-Schnavpe.
W. Lee Ankanfskommifsion für Schafe.

Ncolaus Timme-Colmar; Georg Wulff-Neustadt.
Ausgestellt waren:

L . Wesermarsch.
I . Pfserde : 4 zweijährige Hengste, 33 zweijährige Stuten,

S Hengstenter , 6 Stutenter, 11 Hengstfüllen , 19 Stutfüllen, 30
Stuten ; 2 . Hornvieh : 35 Kühe und dreijährige Quenen , 26 zwei¬
jährige Quenen , 15 Rindquenen , 2 zweijährige Stiere, 11 Rind¬
stiere, 1 Kalb ; 3 . Schafe: 146 Schafe mit Lämmer , 5 Böcke;
4. Schweine : 8 Eber, 9 Säue ; sowie 2 Sammlungen.

L. Moormarsch.
1 . Pferde : 25 zweijährige Stuten, 4 Hengstenter , 18 Stut¬

enter , 13 Hengstfüllen , 26 Stutfüllen, 39 Stuten ; 2 . Hornvieh:
25 Kühe und dreijährige Quenen , 30 zweijährige Quenen , 22 Rind¬
quenen , 1 zweijähriger Stier , 22 Rmdstisre , 2 Kälber ; 3 . Schafe:
93 Schafe mit Lämmern , 6 Böcke ; 4 . Schweine: 12 Eber , 1 Sau;
sowie eine Sammlung.

Zusammen waren 705 Tiers ausgestellt.
Die Preisrichter lasten sich nun die Tiere vorführen , und bald

entwickelt sich ein äußerst lebhaftes Bild. Hier wird langsam vor-

geführt , gemustert , geschaut, dort wiederbis Pferde in allen Gang¬
arten gezeigt. Bei dem Prämiierungsgeschäst geht es sehr lebhaft
zu, leise und laut werden die Vorzüge und Nachteile zur Sprache
gebracht . Der Vormittag entschwindet bei diesen Geschäften . Im
Orte wird es unterdessen lebendiger , Wagen erscheint auf Wagen,

» und es beginnt bald überall ein lustiges Leben. Ueberall wird ge¬
ll lacht, gescherzt, und in ungebundenster Weise macht sich bald allent - .
i halben eine frische Fröhlichkeit geltend.
ß Auf dem Tierschauhamme haben indessen dis Preisrichterihres
8 Amtes gewaltet , und herab von der Direktionstribüne wird laut das
8 Ergebnis des heutigen Wettkampfes verkündet,
s Pferde.
8 Ans dem Bezirke Wesermarsch.
« 50 Mk. dem 2 jähr. Hengste , dkbr., V. Benno, des H. Hergens-
I Blexen ; 40 Mk . dem 2 jähr. Hengst , schwzbr. . St . bd . Htf. w .,
» V. Ruthard. des Friedrich Hedden -Schmalenfleth ; 30 Mk . der

2 jähr. Stute , schw ., bd. Htf. w ., V. Wittelsbacher des Friedrich
Harms-Stollh.-Wisch ; 40 Mk . der 2 jähr. Stute , schw,, bd. Htf . w .,
St ., V. Coco, des Wilh. Hesemehsr -Stollh.-Wisch ; 25 Mk . der
2 jähr. Stute , braun. St . r . Htf. w ., V. Wittelsbacher , des D.
Ahlers -Gnadenfeld ; 25 Mk . der 2 jähr. Stute , dkbr., St . , V. Coco,
des M. Woltmann-Ovelgönne ; 25 Mk., der 2 jähr. Stute , braun,
V. Jsenbard, des H . Hedden - Seefeld ; 30 Mk . dem Hengstenter,
dkbr. , Blume, bd . Htf. w ., V. Jmmo , des Jobann Riesebieter-
Blexersande ; 30 Mk. dem Stutenter, br. St ., V. Coco, des W.
Harms-Seefeld ; 25 Mk . dem Stutenter, braun, r . Htf . w . , V.
Ärdo , des H. Hedden -Seefeld ; 25 Mk . dem Stutenter, braun, bd.
Htf. etw . w ., V. Adalbert , des B . Lübken-Moorsee ; 25 Mk . dem
Stutenter, braune Sch » ., St . , V . Mars des V. Hesemeyer-Stollh.-
Wisch; 25 Mk . dem Stutenter, br, St ., V. Asmar, des G - Spark-
Neuenfelde ; 80 Mk . dem Hengstfüllen , dkbr., l. Htf. w ., V. Wittels¬
bacher, des Gustav Ehlers-Hoben ; 25 Mk . dem Hengstfüllen , braun,
V . Boto, des Friedrich Kimme -Oberhammelwarden ; 25 Mk . dem
Hengstfüllen , braun, V. Ardo , des Aug . Bunjes-Morgenland;
25 Mk . dem Hengstfüllen , br. St ., bd . Htf. w ., V. Andreas , des

g G . Glüstng -Oberrege ; 25 Mk . dem Hengstfüllen , br. Schn., V.
8 Anbau, des D - Ahlers -Gnadenfeld ; 30 Mk . dem Stutfüllen, dkbr.,

bd. Htf . w ., St ., des B . Gräper-Golzwarderwurp; 25 Mk . dem
Stutfüllen, schwarz, V- Freibeuter , M . Lotte , des August Schüßlsr-
Ovelgönne ; 25 Mk . dem Stutfüllen, br . St ., V. Enno, des V.
Harms-Oberrege ; 25 Mk . dem Stutfüllen, braun, bd. Htf. w ., V.
Freibeuter , des Fr . Syassen vor Brake.

Ebrenvolle Anerkennung wurden zuerkannt : 1 Stut¬
füllen , br , V. Botho, des Reinh . Dierksen -Bostwarden ; 1 2jährigen
Stute , br . , bd. Htf. w ., V. Coco, des I . Riesebieter -Blexersande;
1 2jähr. Stute , br., V. Coco, des A. Francksen-Sinswürden; 1
Stutenter, dkbr., bd . Htf . etwas w ., V. Ailrath, des Fr . Hedden-
Schmalenfleth.

Aus dem Bezirke Moormarsch.
30 Mk . der 2jähr. Sture , br., V. Ruthhard, des Nich. Hedden-

Seeielder - Außendeich ; 30 Mk . der 2jähr. Stute , br . , Si ., Schn., 8
V. Freibeuter , der Ww. F . Gloystsin -Eckfleth ; §0 Mk . der 2jähr. I
Stute , br . , r. Htf . w ., St . , V . Ardo , des Deitmer Gristede - 8
Friejchenmoor ; 30 Alk. der 2jähr. Stute , br. , l . Hts . w . , V. Frei- I
beuter , des I . B . Schildt -Neuenbrok ; 25 Mk . der 2jähr. Stute , 8
schw ., m . St ., V- Adalbert , des G . Rogge -Süderschwei ; 30 Mk . 8
dem Hengstenter , dkbr., bd . Htf . w ., V. Frsigeuter , des Johann
Gebken-Grotzenmeer ; 25 Mk . dem Hengstenter , rbr, , lk . Htf. w .,
V. Runibald, des Joh . Beckhusen-Colmar ; 25 Mk . dem Hsngst-
enter , br. , V. Runibald, des Heinr. Schmid -Colmar ; 30 Mk. dem
Stutenter, br ., V. Asmar, des H . Ahlers -Eckfleth; 25 Mk . dem
Stutenter, br., V. Freibeuter , des I . A . Böning-Neuenbrok ; 25 Mk.

8 dem Stutenter, br ., r . Hts . w ., St ., V. Enno, des Aug . Cordes-
8 Neuenbrok ; 25 Mk . dem Stutenter, br., V. Enno, des G . Wulff-
8 Schwei ; 25 Mk. dem Stutenter, br., bd . Htf. w ., V . Wittels-
8 bacher, der Ww. Lübsen -Jaderaußendeich ; 30 Mk . dem Hengstsüllen,
8 V. Freibeuter , des Joh. Grube-Altenhuntvrf ; 30 Mk. dem Hengst-
8 lullen , schw. , V. Ailrath, des Fr . Böse-Hammelwardermoor-Außen-
z deich ; 30 Mk . dem Hengstfüllen , br., lk . Htf . w ., V. Freibeuter,
8 des Fritz Ohmstede -Oldenbrok ; 30 Mk . dem Hengstfüllen , br . , V.
s Ailrath, des B . Bunges-Strückhausen ; 30 Mk . dem Hengstfüllen
8 br., lk . Htf. w ., des Ed. Laverentz-Frieschenmoor ; 25 Mk . dem

Hengstfüllen , dkbr. , V. Brodherr, des G . Ahlhorn -Jader -Außendeich;
25 Mk . dem Hengstfüllen , br ., l . Htf . w ., Sch -, V. Freibeuter , des
H. Fuhrken -Frieschenmoor ; 25 Mk. dem Hengstfüllen , br ., V.
Freibeuter , des H. Suhr -Neuenbrok ; 25 Mk . dem Hengst¬
füllen , V. Delphin , der Ww. Rüthsr-Hammelwarder -Moor;

8 80 Mk . dem Stutfüllen, rbr., St . V. Freibeuter , der Wwe . Hillmer-
8 Oldenbrok ; 30 Mk . dem Stutfüllen, dr . , V. Enno, des Georg
8 Heerßen -Schweiburg ; 25 Mk . dem Stutfüllen, br„ V. Freibeuter,
8 des Friedr. Harms-Bardenfleth ; 25 Mk . dem Stutfüllen, schwör.,
8 b . Htf . w ., V. Freibeuter , des H . Timmermcmn -Neustadt ; 25 Mk.
8 dem Stutfüllen, schwör., V. Enno, des Reinh . Battermann-
8 Bardenfleth ; 25 Mk . dem Stutfüllen, br., V . Ailrath, des Alb.
8 Addicks-Hammelwardermoor.
8 Ehrenvolle Anerkennung wurden zuerkannt : 1 Stut-
ß füllen , br. . V. Freibeuter , des L . Bunnemann-Großenmeer ; 1 dito,
« schwör. , V . Beins, des Friedr. Ahlers -Moordorf, 1 dito , br . , V.
! Capitain, des Eduard Meischen-Rotenhahn, 1 Hengstfüllen , br., V.
8 Almarich , des Christian Freels-Jaderbollenhagen ; 1 2jährige Stute , 8
8 schw ., V. Erwin, des Nicol . Trmme- Colmar ; 1 dito , schw ., V. I
I Wittelsbacher, des H . Fasting -Süverschwei ; 1 dito, br., V . Monac , 8
z des Carsten Noopmann-Altenhuntorf; 1 Stutenter, br., V. Coco, I
« des Ernst Grabborn-Seefelderaußendeich ; 1 dito , hbr ., V. Asmar, 8
s des I . Schildt-Neuenbrok . 8
ß Hornvieh. 8
8 Ans dem Bezirke Wesermarsch . 8
Z 30 Mk . der Milchkuh des Moritz Woltmann- Ovelgönne ; 8

30 Mk . der Milchkuh des Aug . Schüßler -Ovelgönne ; 30 Mk . der 8
Milchkuh des Job. Dierkssn -Ruschsande ; 25 Mk . der Milchkuh des 8
Heinr . Addicks - Rosenburg ; 25 Mk . der Milchkuh des Theodor 8
Rabben-Hayenwärf; 25 Mk. der 3jährigenQuene des Ed. Syassen - s
Boitwarden; 25 Mk . der Milchkuh des Martin Stegens - Golz- 8
warderwurp ; 25 Mk . der Milchkuh des Wilh. Ulbers -Vrangenhof ; 8
25 Mk . der Milchkuh des Carl Gärdes-Hoffe ; 30 Mk . der zwei- e
jährigen Quene des G . Laverentz-Alserwurp ; 30 Mk. der desgleichen K
des Wilh. Harms-Seefeld ; 25 Mk . der desgleichen des Wilhelm r
Harms-Oberrege ; 25 Mk . der desgleichen des Georg Ahting-Kleine - 8
Weser ; 20 Mk . der desgl . des August Töllner-Golzwarden ; 20 Mk . z
der desgleichen des H. Wulf - Absen ; 20 Mk . der desgleichen des S
G . Hibbeler -Brake ; 20 Mk. der desgl . des H. Addicks-Nosenburg ; 8
20 Mk . der desgl . des Ed. Laverentz-Sürwürder-Wurp ; 25 Mk . 8
dem 2jähr. Stier des H. Boschen-Waddenser -Mitteldeich ; 25 Mk . I
dem 2jähr. Stier des Ummo Lübben - Schmalenflether -Wurp;
30 Mk . dem Rindflier des E . G . Battermann-Oberrege ; 25 Mk.
dem desgl . des B . Achgelis-Hafendorfersande ; 25 Mk . dem desgl.
des Wilh. Mbers -Prcmgenhof ; 25 Mk . dem desgl . des Johann
Maas-Morgenland; 20 Mk . der Rindquene des Wilh. Cloppenburg-

Z Klippkanne ; 15 Mk . der desgl . des Theodor Rabben-Hayenwärf ; 8
8 15 Mk . der desgl . des Moritz Woltmann-Ovelgönne ; 15 Mk . der »
A desgl . des Herm . Schwarting-Rodenkirchener-Oberdeich ; 15 Mk . der 8
d desgl . des Heinr. Addicks-Rosenburg . 8

Ehrenvolle Anerkennung wurden zuerkannt : 1 Rindquene
des Herm . Schwarting-Rodenkirchener -Oberdeich, 1 Rindstier des Heinr.
Müller-Golzwarden , 1 Milchkuh des Moritz Woltmann-Ovelgönne,
1 Milchkuh des G . Hibbeler -Brake , 1 Milchkuh des A. Eggen-
Stidtenkro», 1 2jähr. Quene des W . Schmalriede -Boitwarden.

Aus dem Bezirke Moormarsch.
30 Mk . der Milchkuh des Joh. Vogelsang -Schweiburg ; 30 Mk.

der Milchkuh des Ant. Harbers-Frieschenmoor ; 25 Mk . der Milch¬
kuh des Heinr. Rohlmann-Strückhausen ; 25 Mk . der Milchkuh des
Gerh. Freels-Ecksieth; 25 Mk . der 3jähr. Quene des Carsten
Koopmann -Altenhuntorf; 25 Mk . der Milchkuh des Georg Rogge-
Süderschwei ; 25 Mk . der Milchkuh des Gustav Wulff-Frieschenmoor;
30 Mk. der 2jähr. Quene des G . Ramisn-Strückhausen ; 30 Mk.
der desgl . des Eilert Schröder -Sandseld; 25 Mk. der desgl . des
H . Frerichs -Frisschenmoor ; 25 Mk . der desgl . des H. Sonntag-
Hammelwardermoor ; 25 Mk . der desgl . des Joh . Böning-Neuenbrok;
25 Mk. der desgl . des H. Müller-Süderschwei ; 25 Mk . der
desgl . des Ant. Timme-Oldenbrok ; 20 Mk . der desgl . des
H . Gloystein -Dalsper; 20 Mk . der desgl . des D . Hilljs-
Hammelwardermoor ; 20 Mk . der desgl . des Wilh. Freeis-
Colmar ; 20 Mk . der desgl . des Gustav Dethardt-Süderschwei;
30 Mk. dem 2jähr. Stier des Heinr. Schildt-Oldenbrok -Altendorf;
30 Mk . dem Rindstier des Hinr. Boog -Schwei ; 30 Mk. dem Rind¬
stier des Theodor Schröder -Hammelwardermoor ; 25 Mk . dem desgl.
des G . Frels-Eckfleth; 25 Mk . dem desgl . des Friedr. Ahlers-
Moordorf; 25 Mk . dem desgl . des Wilh. Strangmann-Jaderbollen-
Hagen ; 25 Mk . dem desgl . des G . Bielefeld -Moorhausen bei Varel;
20 Mk . dem desgl . des Anton Wulff-Jade ; 20 Mk . dem desgl.
Heinr . Ramisn-Schweisr -Außendeich ; 20 Mk . dem desgl . des Hinr.
Frerichs -Frieschenmoor ; 20 Mk . der Rindquene des TheodorSonntag-
Hammelwardermoor ; 15 Mk . der desgl . des Georg -Ramien-Strück,
Hausen; 15 Mk . der desgl . des Hinr. Bolte-Rönnelmoor ; 15 Mk.
der desgl . des Wilh. Frels-Colmar ; 15 Mk. der desgl . des Diedr.
Winter-Achtermeer.

Ehrenvolle Anerkennung wurde zuerkannt : 1 Milchkuh
des Gustav Wulff-Frieschenmoor ; 1 desgl . des Anton Harbers-
Frieschenmoor ; 1 Rindquene des Hinr. Winter-Schweiburg ; 1 zwei¬
jähr. Quene des Theodor Sonnlag-Hammelwardermoor ; 1 desgl.
des Johann Cordes -Neuenbrok ; 1 desgl . des Hinr. Frels-Barden»
fleth ; 1 Rindstisr des E . Meiners-Schweiburg ; 1 desgl . des Joh.
Meier-Hammelwardermoor.

Schafe.
Aus dem Bezirke Wesermarsch.

10 Mk . dem Schafbock des Eduard Lübben -Sürwürden; 10Mk.
dem desgl . des M . Woltmann-Ovelgönne ; 10 Mk . dem desgl . des
Fr . Addicks-Brake ; 10 Mk . dem Schafe mit 2 Lämmern des Eduard
Syaffen-Boitwarden; 10 Mk . dem desgl . mit 2 dito des F. Lampe»
Stollhammer-Ahndeich ; 10 Mk . dem desgl . mit 2 dito des Aug.
Sagcob-Hammelwarden ; 10 Mk . dem desgl . mit 3 Lämmerndes
Emil Coldewey -Schnapps ; 10 Mk . dem desgl . mit 2 dito des F.
von Licnen -Witbeckersburg ; 10 Mk . dem desgl . mit 2 dito des
H. Schwarting-Oberdeich ; 10 Mk. dem desgl . mit 3 dito des
Gastwirts Cvldewey-Boitwarden; 10 Mk . dem desgl . mit 3 dito
des Gastwirts Höpken-Boitwarden; 10 Mk. dem desgl . mit 2 dito
des Gerh. Vahle -Alserwurp.

Ehrenvolle Anerkennung wurde zuerkannt : 1 Schaf
mit 2 Lämmern des D . Ostermann -Elsfleth; 1 desgl . mit 3 Lämmern
des Georg Morisss -Golzwarder -Wurp, 1 desgl . mit 2 Lämmern des
H . Sagcob-Lienen ; 1 desgl . mit 3 Lämmern des H. Schröder -Boit-
warden ; 1 desgl . mit 2 Lämmern des Wilh. Lüken-Rosenburg;
1 desgl . mit 2 Lämmern des Ed. Syaffen-Boitwarden, 1 desgl . mir
2 Lämmern des Fr . Köhler-Golzwarden ; 1 Schafbock des Ed. Lübben-
Sürwürden.

Aus dem Bezirke Moormarsch.
10 Mk . dem Schasbock des Aug. Bolte-Colmar, 10 Mk. dem

desgl . des Tönjes Addicks-Frieschenmoor ; 10 Mk. dem desgl . des
Wilh. Freels-Colmar ; 10 Mk . dem Schaf mit 2 Lämmern des
G . Ramien-Strückhausen ; 10 Mk . dem desgl . mit 1 Lamm des
Ehr. von Minden -Neustadt ; 10 Mk . dem desgl . mit 2 Lämmern des
Gerhard Jmken-Frieschenmoor ; 10 Mk . dem desgl . mit 2 Lämmern
des Gust. Wolf-Frieschenmoor ; 10 Mk. dem desgl . mit 2 Lämmern
des Joh . Meyer -Nönnelmoor ; 10 Mk . dem desgl . mit 3 Lämmem
des Fr . Böse-Außendeich ; 10 Mk . dem desgl . mit 2 Lämmern des
Joh . Janßen -Frreschenmoor ; 10 Mk . dem desgl . mit 2 Lämmern
des H . Fasting -Süderschwei.

Ehrenvolle Anerkennung wurde zuerkannt : 1 Schaf
mit 2 Lämmern des Heinr . Ohmstede -Achtsrnmeer ; 1 desgl . mit
2 Lämmern des H . Oltmanns-Colmar; 1 desgl . mit 2 Lämmern
Fr. Bielefeld -Colmar; 1 desgl . mit 8 Lämmern des G . Meyer-
Colmar ; 1 desgl . mit 2 Lämmern des Ant. Larverenz -Frieschenmoor;
und 1 Schafbock des H. Stührenberg-Hammelwardermoor.

Schweine.
Aus dem Bezirke der Wesermarsch.

15 Mk . dem Eber des Th . I . Tantzen -Heering ; 10 Mk . dem
Eber des A . Michaelsen -Toffens ; 10 Mk . dem Eber des I . Janßen-
Alse ; 15 Mk . der Sau des Th . I . Tantzen -Heering ; 10 Mk . der
Sau des A . Michaelsen -Toffens.

Ehrenvolle Anerkennung wurde zuerkannt : 1 Eber des
Gastwirts Harms-Seefelder -Schart, 1 Eberdes W. Spieker -Strandthor
bei Tossens 1 Sau des Richard Büsing-Sürwürden, 1 Sau des
W. Spieker -Strandthof bei Tossens.

Aus dem Bezirke Moormarsch.
15 Mk . dem Eber des I . G . Joost-Neustavt , 10 Mk . dem

Eber des D . von Minden-Rönnelmoor , 10 Mk . dem Eber des
Joh . Haase -Strückhausen , 10 Mk. dem Eber des Anton Büstng-
Oldenbrok -Altendendorf , 10 Mk . dem Eber des Heinrich Suhr-
Süderschwei , 15 Mk . der Sau des Joh . Hellwig -Achternmeer.

Ehrenvolle Anerkennung wurde zuerkannt : 1 Eber des
G . Nohde -Frieschenmoor.

Sammlungen.
Aus dem Bezirke Wesermarsch.

75 Mk . 1 stier, 3 zweijähr . Quenen , 2 dreijähr . Quenen des
Hinr. Wulf- Absen, 50 Mk . 1 Stier , 3 Kühen , 1 zweijähr . Quene,
i Rindquene des A. Schüßler -Ovelgönne.

Aus dem Bezirke Moormarsch.
75 Mk . 1 Stier, 2 Quenen , 10 Kühen des Gustav Wulf-

Frieschsnmoor .
* *

Hierauf beginnt die Verlosung, die die Gemüier in
höchster Spannung erhält . Es crgiebt sich folgendes
Resultat:

je 1 Rindquene Los -Nr. 786, 501 , 680 ; 1 Kuhkalb Los-
Nummer 636; jel Aulamm Los -Nr. 91 , 325, 7>_>5, 662 , 329,
279, 851 , 426. 844. 101 , 388, 751 , 302, 661 , 402, 946, 100,
110 , 277, 477, 508. 346. 530, 547, 950, 71 , 703, 592 , 58.
410, 641. 915, 943, 753, 22, 869, 902, 443, 664, - 32 , 974,
679, 76 . 684, 210, 30 , 924, 375, 81 . 127 , 923, 471 , 593, 685,
466, 104, 232, 942, 280, 256, 755.

Dann ist auf dem Festplatze die Herrlichkeit vorbei.
Das Vieh wird wieder abgetrieben, die meisten Besucher
begeben sich zum Orte , und bald ist nur noch Leben in den



Zelten und Tanzbuden — doch da wird es sobald nicht 8
enden. Unsere Straßen gleichen Wagenburgen» dicht an Licht I
sind die Wagen gestellt, kaum Platz lassend für das ungeheure »
Menschengewoge. In den Tanzsälen und Konzerthallen ent- i
wickelt sich bald ein feucht -fröhliches Leben, das erst sein
Ende erreicht , wenn die ausgehendeSonne zum Heimweg leuchtet.

^ Landgericht.
Sitzung vom Mittwoch , den 24. August.

Die Ferienstraskammer des Großh. Landgerichts erledigte heute
folgende Strafsachen:

1. Wider den Dachdsckerlehrling Johann Focke aus Lang¬
warden , z . Zt . hier in Hast , wegen Verbrechens Wider die Sittlich¬
keit. Er ist angeklagt , an einem etwa 8 Jahre alten Mädchen
unsittliche Handlungen begangen zu haben . Die Verhandlung fand
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Urteil: 1 Jahr Gefängnis.

2. Gegen den Maler Ludwig Kummer aus Verden , z . Zt.
hier in Haft, wegen Diebstahls im Rückfalle . Die Staatsanwalt¬
schaft klagt ihn an, im Juni oder Juli d. I . zu Langsörden der
Catharine Varnhagen eine Photographie im Werte von 1 Mk.
weggenommen und sich zugeeignet zu haben . Der Angeklagte
räumte die ihm zur Last gelegte strafbare Handlung ein und wurde
er dieserwegen mit Rücksicht auf seine vielen Vorstrafen zu einer
Gefängnisstrafe von 4 Monaten verurteilt.

8. Wider den Ziegslarbeiter Heinr . Fciedr . Wilkens zu
Delmenhorst und dessen Ehefrau Martha geb . Blockwitz daselbst,
wegen Pfandverschleppung ( Vergehen gegen Z 289 des Str.-G .-B .)
Sie stehen unter Anklage , im Mai d . I . ihre eigene , bewegliche Sachs
dem Pfandgläubiger in rechtswidriger Absicht weggenommen zu haben,
indem sie mehrere Bilder an anders verkauften , trotzdem wegen rück¬
ständiger Miete ein Arrestbefehl bezüglich der in der Wohnung be¬
findlichen Sachen erlassen war. Das Gericht verurteilte beide zu
10 Mark Geldstrafe event . 2 Tagen Gefängnis.

4. Gegen die Witwe Marg. Cath. Koopmann, geb. Sillje,
zu Holle , wegen Diebstahls im Rückfalle. Es wird ihr zur Last
gelegt , 1 ) im Mai d. Js . zu Osternburg der Witwe Anna
Bruntzen ein Paar Plüschpantoffeln und 2 ) am 30. Mai d. Js.
der Witwe Bliefernich daselbst eine Trikotiaille und einen Unterrock
weggenommen zu haben . Den Diebstahl bei der Bliefernich räumte
die Angeklagte ein , die Entwendung der Pantoffeln stellte sie in
Abrede . Mit Rücksicht auf die Vorstrafen hielt das Gericht eine
Gefängnisstrafevon 3 Monaten für angemessen.

5. Wider den Dienstknecht Johann Heinrich Bremer zu
Oldenburg, wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit . Die Staats¬
anwaltschaft klagt ihn an, an einem Mädchen unter 14 Jahren
unsittliche Handlungen vorgenommen zu haben . Wegen Gefährdung
der Sittlichkeit fand die Verhandlung hinter verschlossenen Thüren
statt. Urteil 8 Monate Gefängnis.

6 . Gegen den Stationsarbeiter Christian Hermann Wachten-
dvrf zu Lohne , wegen Vergehens gegen Z 133 des St .-G.-B.
Dis Staatsanwaltschaft beschuldigt ihn , Ende Mai d . I . in Lohne
Urkunden oder sonstige Gegenstände , welche sich zur amtlichen Auf¬
bewahrung an einem bestimmten Orte befanden , und welche ihm
amtlich übergeben waren , vorsätzlich bei Seite geschafft zu haben,
indem er mehrere Dienstschreiben , die ihm übe 'geben waren , bezw.
die er selbst aus dem Eisenbabnpackwagen genommen hatte, nicht
wie vorgeschrieben, an den Stationsverwalter ablieserte , sondern
nach seiner Privatwohnung brachte . Der Angeklagte hatte die
Versandpapiere der Frachtgüter zur Absendung an die Bestimmungs¬
stationen fertig zu machen . Er war in der Erledigung dieser Arbeit
säumig , und liefen von verschiedenen Stationen Mahnbriefs ein,
daß die Versandpapiere zu den erhaltenen Gütern fehlten . Um
nun zu verhindern , daß seine Säumigkeit entdeckt wurde , nahm er
die Briefe , in denen er Mahnschreiben vermuten konnte, an sich,
und nahm sie mit nach Hause , ohne sie später abzuliefern . Mehrere
Briefe wurden später geöffnet in seiner Wohnung gefunden . Das
Urteil lautete auf 8 Tage Gefängnis.

7 . Wider den Korkarbeiter Johann Coldewey in Deichhorst
wegen Pfandverschleppung . Der Angeklagte bewohnte eine Woh¬
nung im Hause des BauunternehmersTwisterling in Delmenhorst.
Trotzdem er nun noch die Miete schuldete, schaffte er doch, entgegen
dem Verbot des Gläubigers, ein Pult , einen Tisch , 6 Fußmatten
und diverse Bilder aus der Wohnung fort . Er wurde dieserhalb
heute zu 10 Mk . Geldstrafe eventuell zwei Tagen Gefängnis ver¬
urteilt.

Das Gericht erledigte hierauf noch mehrere Berufungssachen.

Ans aller Well.
Zur Aenderung unseres Kalendersystems.

Einen interessanten Beitrag zur Frage der Kalenderrsform , die
jüngst von dem Astronomen Prof. Förster wieder stark in Fluß ge¬
bracht worden ist, liefert eine Arbeit des Oberbaurats Stampte.
Der Kalender greift in das bürgerliche Leben tief ein , und mannig¬
fache Verschiedenheiten für die sozialen Institutionen dienen nur
dazu , diese Bedeutung zu verstärken ; haben wir doch ein besonderes
Kirchenjahr , ein Schuljahr, ein Veremsjahr, ein Etatsjahr u . s. w.
Der bevorstehende Anfang eines neuen Jahrhunderts bietet nun
Anlaß, diese Einrichtung einer ernstlichen Kritik zu unterziehen , ist
doch das Jahr 1900 für die griechisch-orthodoxe Kirche wieder ein
Schaltjahr, während der gregorianische Kalender den Ausfall des
Schalttages anordnet . Dis Differenz zwischen beiden Kalendern
betrug aber bisher schon 12 Tage. Die Aufrechterhaltung dieser
Doppelung würde im Jahre 2300 eine Differenz von 16 Tagen
ausmachen , und die kirchlichen Feste, die für das bürgerliche und
Wirtschaftliche Jahr die maßgebenden Zeitnormen vielfach liefern,
würden in den verschiedenen Ländern über einen halben Monat
gegen einander verschoben sein. Das Osterfest zum Beispiel , das sich
nach dem Tage des Aequinoktiums richtet, wird nach dem julianischen
Kalender ganz unrichtig gefeiert . Aber auch der gregorianische
Kalender ist nicht frei von Mängeln. Die veränderte Lage der
Feste überhaupt , die ungleiche Länge des Winter- undSommerhalb¬
jahres mit ihrer belästigenden Wirkung auf die Schulferien , das
Schwanken der Monatsdauer zwischen 23 und 31 Tagen, die Lage
einzelner Festtage inmitten der Arbeitswoche , daß die Kalenderdaten
alle Jahre auf andere Wochentage fallen , das sind genug Bedenken,
die dem Gedanken einer Alleinherrschaft des gregorianischen Kalenders
entgegenstehen . Hier setzen nun die Reformvorschläge ein . Die
Verschiebung der Daten von 1 bis 2 Wochentagen von Jahr zu
Jahr würde sich nur ändern lasten , wenn die Zahl 52 der Wochen
in den 365 beziehungsweise 366 Tagen des Jahres aufginge . Es
bleibt aber immer ein Rest von 1 beziehungsweise 2 Tagen.
Dieser Ueberschuß wäre nur so unterzubringen , daß man eine (oder
im Schaltjahre ) zwei Wochen im Jahre mit je 8 Tagen aus¬
stattete . Dann würden die Kalendertage alljährlich auf denselben
Wochentag fallen , und auch die Festtage könnten alsdann auf dis
Sonntags festgelezt werden . Und zwar soll die Woche vor Weih¬
nachten, das natürlich auf einen Sonntag angesetzt wird , da ja
auch das 8 Tage darauf beginnende neue Jahr mit einem Sonn¬
tage einsetzt, auf 8 Tags ausgedehnt werden, und ebenso für das
Schaltjahr die letzte Woche des Juni , der dann 31 Tage erhielte.
So würde auch immer eins feststehende Halbierung des Jabres in
eine Osterhälste von 182 (beziehungsweise 183 ) Tagen und in eins
Michaelishälfte von 183 Tagen sich ermöglichen . Die Dauer der
Monate beträgt 30 oder 31 Tage. Als Zeitpunkt für die Ein¬
führung dieses Kalendersystems wird ein Jahr angenommen , bei
welchem nach dem bisberigen Lause der gregorianischen Einteilung
der Anfang von selbst auf einen Sonntag fiele, also z . B . das
Jahr 1899. Dis Benennung der beiden neuen Wochentage dürfte ja
nicht zu schwierig sein.

Kleine Mitteilungen.
Der holländische Pianist Sieveking wurde gestern Abend

in Ischl nach einem Konzert verhaftet , weil er vor einem katho¬
lischen Priester , der eben mit dem Allerheiligsten zu einem Sterbenden
ging , nicht den Hut abgenommen hatte. — Eine bei Dresden-
Plauen gelegene Papierfabrik mußte an einem der letzten Tage
den Betrieb wegen großer , auch anderwärts beobachteter Mücken-
schwärme teilweise einstellen . Zu Milliarden schwärmten diese
Insekten auf die zur Papierbereitung bestimmten Walzen und
Maschinen , so daß das weiße Schreibpapier in kurzer Zeit von
Tausenden van Mückenleichen bedeckt und dadurch unbrauchbar
wurde . — Im Hochsommer erstarrt ist der Dienstknecht
Pfeiffer , der in der Nacht zum Mittwoch in der Trunkenheit
unweit Ottengrün i . V. in einen kleinen, sehr kaltes Wasser
führenden Gebirgsbach taumelte und darin mit dem Unterkörper
liegen blieb . Am anderen Morgen wurde er tot aufgefunden,
nicht ertrunken , sondern erstarrt. — Der Betrieb der Gornergrat-
Bahn , die eine Höhe von 3000 Metern erreicht, also die höchste
Bergbahn Europas ist, wurde am Sonnabend eröffnet. Die
Anlage sowie der elektrische Betrieb der Bahn finden allgemeine
Anerkennung.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 25 . Aug. Kursberichtder Oldenburgische»

Spar - und Leih -Bani . Ankauf Venauf
pCt . pCt.

3 '/, PCt . Deutsche Röichsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 102 102,55

3 V, vCr. do. vo. 102 102,55
3vCt do. do. 94,50 95,05
3 ' „ vCt . Alte Oldsnb . Konsols . . . 100 101
3 '/» pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . , 100 101
3 PCt. do . do . . . . . 92 93
3 vCt . Oldenb . Prämien-Anleibe . . . 132,30 133,10
3 '/- pCt. Preußische ionsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 102 102,65
3 V, tCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 102,10 102,65
3 pCt . do. do . do . . 95,10 95,65
3 V- vCt . Br mer Staats -Anleihe Von 1898 . 99,90 100,45
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stolleammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 101 —
3 Vs pEt. ButjadingerAmtsv., Hohenk>rch . ,Löninger 99 —
3V, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 99 100
3 V, PCt . Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 100 101

4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4vCl .Moskau -JaroÄaw -Archangel Esb .-Prior. gar. 100,80 101,35
4 PCL . Rjäian Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant. 101 101,55
4 pCt . alte italienische Rente . . . 92,45 93

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4 pCt . alte ital. Rente (Stücke v. 4000frk. u . darunter) 92,55 93,25
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 59,10 59,65

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V. PCL . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .) 102,20 —
4 PCL . do. (Stücke von 500 fl.) 102,30 —
3 vCt . Oeflerr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten 81,70 —
4 vCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 97, staatl . gar. 99,80 100,35
3 Vs pCt . Ptdbr. der Breuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907 97,40 97,95
4 VCt. do. do., Serie XIV, unkündbar bis 1905 102,60 102,90
3 ' /, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypolheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,70 99
4 pCt . Glashütten-Prioritäten von 1898 , rück¬

zahlbar 102 . 101
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 105 —
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzablung u.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1897 ) . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Zan.) — —
Oldenb .-Pottug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —-
Warvsip.-Vrior.-W . III .Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,60 169,40

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,355 20,455
„ New -York „ „ 1 Doll. „ „ 4,17 4,22

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,84 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 169,50 pCt . bez.
Oldenburg . Eiienhütten-Mien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Nsicksbank 4 PCt.
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, VCt.

do. do. Konto -Korrsnt 5 vCt.

Wrttsrttrrgsbsobachtrmge » m Oldenburg

Monat.
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- j- 18,8 - j- S .7

gaisntirt soliclv,
Kämmte , Ptiische u.

Nrlvrt « liefern direkt
verlange Muster mit Angabe d. Gewünschten. " " Private . Man

von Liren L i(eu88kn, LksfelÄ.- -

Anzeigen.
Die öffentlichen Wasserzüge in der

Gemeinde werden vom 3 . September an
geschaut werden.

Die Anlieger werden aufgefordert, dieselben
bis dahin in schaufreien Stand zu setzen,
namentlichAnlandungen abzugraben, die Fluß¬
betts von Schlamm und Wasserpflanzen gründ¬
lich zu reinigen und das überhängendeGestrüpp
auizufchneiden.

Gegen lässig Befundene wird eine Geldstrafe
bis zu 9 erkannt und etw . Mangelpöste
aus ihre Kosten beseitigt werden.

Die Herren Bezirksvorsteher wollen kündigen
lassen.

Zwischenahn, 20 . August 1898.
Meldhus , Gemeindevorsteher.

Verpachtung
einer

Mühlenbefitznng,
verbunden mit

Gastwirtschaft und Bäckerei.
Westerstede. Die zu Neveukrnge bei

Borbeck belegene
Besitzung

des Heinrich Bremer daselbst.
bestehend aus Wind- und Dampfmühle,
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden nebst
Bäckerei und Scheune, sowie xlm . 100
Scheffels. Bau- und Weideländereien,

soll auf mehrere Jahre unter der Hand durch
mich verpachtet werden.

Liebhaber wollen sich bis zum 10 . Septbr.
d. I . bei mir melden.

E. Wettermann, Aukt.

I Jmmobil-
ZwlmgMrsteigeruilg.

Das bislang der Ehefrau des Tischlers
Glans Wermsmüller, Wilhelmine Caroline
geb . Roplau , oehörige, hier au der Nadorster-
stratze Nr . 59 belegene Immobil, bestehend
aus einem im vorigen Jahre neu erbauten,
zwei Unter- und zwei Oberwohnungen ent¬
haltenden Hanse nebst Hintergebäude
(Werkstätte) und Garten zur Gesarntgrötze
von 12 sr 55 qm, soll in dem auf

Montag, den 12. Septbr. d . L.,
mittags IS Uhr,

im Sitzungszimmer des hiesigen Großherzog¬
lichen Amtsgerichts Abteil. V anberaumten
Termine öffentlich gegen Meistgebot durch den
Unterzeichneten , gerichtsseitig mit der Ver¬
steigerung beauftragten Auktionator im Wege
der Zwangsvollstreckung verkauft werden.

Auf das in diesem Termine erfolgende
Höchstgebot erfolgt der Zuschlag. Im ersten
Versteigerungstermine sind für das zu 20,000 ^ -
geschätzte Immobil nur 17,800 ^ 6 geboten
worden.

Die der Zwangsversteigerung zu Grunde
liegenden Bedingungen, sowie die das zu ver¬
steigerndeImmobil betreffendenNachweise , als
Auszüge aus dem Brandkassenregister, Mutter¬
rolle, Grundbuch rc. , können auf meinem
Bureau eingcsehen werden.

W . Köhler , Aukt.

Jnnge Mmsr Doggen hat billig obzu - z
geben Bahnhosstraße 8. ?

> Holle b . Wüsting. Zu verkaufen ein an - i
i gekörterStier. Cl. v. Kämpen, i

ZumM -Verklmf.
Wildeshaufen. Der Brinksitzer Johann

DiedrichGeerken zuBrettors beabsichtigt
wegen Aufgabe der Landwirtschaft seine etwa
10 Minuten vom Bahnhof Brettors belegene

Srinksitzerstklle,
bestehend aus Wohnhaus mit Nebengebäuden,
8 kg, 29 ar 17 gm Garten - und Ackerland,
2 kg 95 ar 28 gm Wiesen , — eine Wiese
von 1 kg 03 ar 10 gm Größe ist in un¬
mittelbarer Nähe beim Hause belegen — 21 ar
31 gm Holzbestand und 1 kg 46 gr 56 gm
unkultivierten Ländereien, sowie ein Moor zum
Abgraben öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichnetenverkaufen zu lassen.

Die Gebäude sind in bestem Bauzusiande,
die fast sämtlich nahe beim Hause belegenen
Ländereien sehr ertragfähig und gut bewirt¬
schaftet.

Vz des Kaufpreises kann der Käufer als
Darlehen behalten.

Zweiter Verkaufstermin findet am
Donnerstag, den 1. Sept. d . I .,

nachm, S Uhr,
beim Wirt Schürmann in Brettors statt.

Bei genügendem Gebote wird in diesem
Termin der Zuschlag erteilt. Geboten sind im
ersten Termin nur 15,000

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollsn , Aukt.

Zu verk , s Legehühner ( 1,3 rebh. Ital . ) .
Erdbeerpflauzen , Himbcer -, Johannis- und
Stachelbeerstecklinge . Nadorsterstr. 61K.

Zu verk . 4rädr . gut erh. Kinderwagen.
Mühlenstraße 12.

Groffenmeer. Von Bahnwärtern sind
Hierselbst 2 große Kuhkälber bei Ww . Ripken
in den Schültstall gebracht, ein weißes und
ein mausefarbigbuntes . Der unbekannteEigen¬
tümer wird aufgefordert, dieselben gegen Er¬
stattung der Unkosten schleunigst in Empfang
zu nehmen. Der Bezirksvorsteher.

Fr . Freese.

Verkauf
einer

Hmsmannsstelle.
Alteuhnntorf. Weil. HausmannJohann

Grube Erben das. lassen erbteilungshalberam
Dienstag, den 13. Septemberd. I .,

nachm . 5 Uhr,
in Haase's Gasthause zu Hnntorf ihre das.
belegene

Hausmannsstelle,
bestehend aus den Wirtschaftsgebäuden, Marsch-
und Moorländereien zur Größe von 51,04,61kg
(112 /̂z Jück), mit einem Grundsteuer - Rein¬
erträge von 1586 öffentlich meistbietend
mit Antritt Mai 1899 durch den Unterzeich¬
neten zum dritten und letzten Mals zum
Verkaufe aufjetzen.

Die Stelle ist angenehm belegen . DieGs- '
bände sind im besten Stande , die Ländereien
guter Bonität , zum Teil Fettweidm und in
voller Kraft.

Der Verkauf geschieht stückweise in beliebiger
Zusammenstellung, sowie auch im ganzen.

Indem ich Kaufliebhaber hiermit einlade,
bemerke noch , daß von den Erben niemand
kaufen will.

Elsfleth » C. Bargstede, Auktionator.



Mfche bMg! ,
allen anderen Speisen vorzuziehe».

Ich erhaltetäglich in kleinere» Sendungen
Schellfische, Pfund von 10 ^ an, See¬
lachs Pfd . 12/14 z. Butt , Seehecht,
Rotznnge, Granat, geräucherte Schell¬
fische. Aale , Lachsheringe, Bücklinge rc.
billigst.

Durch meine VerkaufsstellenDouner-
schweerstrr 16 undOsteruburg, Gchul-
straße 1b, bin ich in der Lage, meiner werten
Kundschaft stets sämtliche Waren in bestem,
frischestem Zustande verabfolgen zu können, und
bitte ich um weiteren geneigten Zuspruch.

H . Braun , Ächternstr. 53.
Wer nochForderungen an die verstorbene

Witwe Geefe, 2. Dobbenstr. 4 hiers., hat,
wolle bis zum 1 . September d. I . Rechnung
einreichen und alle , welche diesem Nachlaß
schulden , wollen bis dahin Zahlung leisten.

2 . Dobbenstraße 18 , oben.

Vereinfachtes Warenverzeichnis
zum Zolltarif,

äußerst drastisches und bequemes Nach-
schlagebuch für die zollamtliche, zoll- und
handelsstatistischeDeklarierung, Abfertigung rc.
von Waaren . s . Auflage . Preis : gebd.
3 in biegsamen Einbd ., in die Tasche zu
stecken, 3,50 Eine Uebersichtstabellesämt¬
licher zollstatistischenNummern , Tarifpositionen
und Zollsätze, aufgezogen 50 H , unaufgezogen
25 H . Das Buch ist amtlich in Gebrauch
und lobend anerkannt vom Kaiserlichen
Statistischen Amt, Berlin , von dem
Handelsstatistischen Bureau , Ham¬
burg, und vielen Handelskammern , Behörden
und Handelsfirmen . Prospekte stehen zur
Verfügung.

Bearbeitet undzu beziehen vonH. Frantz,
Zollamtsassistent I . Kl. im Zollstatistischen
Bureau , Hamburg . Wohnung : Hamburger-
straße 109 ».

irr

Kleiderstoffen
trafen in großer Auswahl ein.

IV 6ll
Achternstraße 32.

Krosser Nebenverülellst!
sioll ckuroll AnsnutrunA seiner lrsisll Zeit Obus besonders Nübs einen

" Ol soilöllöNgvbsnvvrlliknsl versvbaklsn ^vill, der sende seine Adresse unter
2. X . 1100 an linssonstvin L Vogler, K .-6 . » Köln , Rllein.

Auf gl. «iy Dienstmädchen. Johannissir. 6.
Jever . Gesucht zum 4. September ei»

Kellner, 18—19 Jahre alt.
A . Tantzen, . Hotel z . schw. Adler.

«

Für die General -Vertretung einer
älteren LebenS-Berfichernngs -Gesell-
schast (aus Gegenseitigkeit ) wird für das
Großherzogtum Oldenburg und einen Teil
Ostfrieslands eine erste , tüchtige Kraft
unter günstigen Bezügen gesucht.

Offerten werden unter Nr . 15063 an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Ges ucht zum 1. Oktober ein kräftiger

Peter Friedr. Ludw -HoSpitak.
Ein junges Mädchen sucht zum 1 . Nov.

Stellung als Stütze der Hausfrau geg. Salär.
Off, u. ii . lvO an die Exp. d. Bl. erbeten.
Gesucht ein akkuratesStundenmädchen.

Frau Th . Bruns , Haarenstr. 29.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , dm 26 . August d . I . ,

nachm. 4 Uhr, gelangen in Lückes
Wirtshause zu Osternburg:

10 Sofas , 4 Tische, 10 Stühle, 1 Sekretär,
1 Kleiderschrank , 4 Kommoden, b Vertikows,
1 Kaffeetisch , 1 Pult , 2 Regulatore , 1
Waschtisch , 1 Hängelampe, 6 Nächmaschinen,
20 Bilder , 2000 Cigarren, 2 Ladentische,
1 Ladeneinrichtung,

ferner : 3 Wagen, 2 Pferde , 7 Schweine und
1 Ziege

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung . » « LLLo«,

Gerichtsvollzieher.
Stadt . Lchlachthaus-

Freibauk.
Sonnabend, SV. d. M ., nachm . 2 Uhr:

Verkauf von Rindfleisch, Pfd . 40 <Z.

Ostsriestsche
Veremsmitglieder

und zur Aufnahme angemeldete werden
dringend ersucht, am Freitag, denS6.
August, abends 9 Uhr, im Restaurant
„Kiautschoubucht ", Achternstraße 51 , zu er¬
scheinen . Zweck : Wichtige Angelegenheiten
des Vereins.

Junge besteMilchkuh, soeben gekalbt, zu
verkaufen. Bahnhosstraße 8.

vr. SsriMSiw
bis Anfang Zspismbsr tffglieii in lien
Zprevlmlunrlen.

Kaiser - Halle.
Hotel — Restaurant.

Bremerhaven , Lloydstraße14.
Inh: » evLvr.

Kalte und warme Speisen zu jeder
Tageszeit.

MittagStisch von 12—2 Uhr.
ff . Biere und Weine . "MH

Hochfeines franz. Billard.
Schönes Logis zu mäßigen Preisen.

Buchbinderei, Buch- u . Papierhandlung,
Haarenstraße 8 . "Wh

» Um zu räumen: *
Journale aus der Lesemappe, wie:

! Gartenlaube , Daheim, Buch f . Alle, Ueber
Land und Meer , Fliegende Blätter usw -,

! 1 1 .50 u . 2

Ohmstede -Hoheheide.
6 Wochen alte Ferkel.

Zu verkaufen 8

Fr . Wiemke».

Heiratsgesnrh.
Ein Fräulein , Mitte der 30er Jahre, sucht

die Bekanntschaft eines Herrn gleichen Alters,
um mit demselben in nähere Verbindung zu
treten. Witwer nicht ausgeschlossen. Strenge
Verschwiegenheit. Offerten unter X. 2 . post-
lagernd Westerstede bis zum 28 . erbeten.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Im Auftrag habe ich zum 1 . Novbr. d. I.
noch bedeutende

Kapitalien
gegen Hypothek unterzubringen. Die Gelder
können in Beträgen von 3000 ^ an bis zu
60,000 ^ und ev . noch darüber gezahlt werden.
Der Zinssatz ist ein billiger und eine Kündigung
seitens der Gläubiger fast ausgeschlossen.

W . Köhler. Aukt.

Wohnungen.

Z« vermieten
auf sofort oder später eine große,
herrschaftlich eingerichtete Ober-
wohnnng mit großem Obst-, Gernüse-
und Lnst-Garten an schönster Lage der
Ofenerstraße. — Mietpreis 800 ^

Kl. Kirchenstr . O. Will ). Müller,
_ Rechnungssteller.

zimmer, parterre , Mitbenutzung des Klaviers;
auf Wunsch mit Pension ; desgleichen kleine
Oberwohnung: Stube , Kammer (mit Bett¬
stelle und Schrank), Vorplatz, Bodenraum , für
einzelne Person. _ Lindenstr. 54.

Zu vermieten eine kleineWohnung an
1 oder 2 Personen.

Hinterm Gerberhof 13.
Ipwege . Zu vermieten auf Novbr. oder

Mai Wohnung mit Schmiede.
D . Bunses , Stellmacher.

Osteruburg. Zu vermieten auf Novbr.
d . I . die herrschaftlich eingerichtete Etage
mit Zubehör und sep . Eingang.
_ Harmoniestraße 16.

Zu vermieten z . 1 . Nov . 1 Etage , 2 Stu .,
2Ka., Küche m . Wasserleit.. Keller, Torsraum.
_ D . H . Hornung, Kurwickstr. 10.

Gesucht eine gewandteArbeiterin und
junge Mädchen, welche das Musterzeichnen
und Schneidern gründlich erlernen wollen.

Hermine Gerdßen,
Wallstr . 9._

Suche für sofort zwei tüchtige, zuverlässige
Arbeiter. Gsrhd. Meerchen,

Bahnhosstr. 12.
Gesucht per sofort oder 1. Novbr . ein gut

empfohlenes Mädchen für Küche und HauS
Frau Marie Janßen , Markt 22.

Suche zum 1 . November ein freundl. junger
Mädchen für Laden und Haushalt gegen
Salär . A . Degenhardt,

Willersstr . 7.
Ges . ein Mädch .» ca . 15 I ., tägl . einige

Stunden f. Hausarb . auf sos. Auguststr. 14.
Ein junges Mädchen zum Kochen er¬

lernen wird schlicht um schlicht gesucht.
Familienanschluß.

E . Rüther , Langestr. 84.

Hotel Fischer.
Ein zweiter Hausdiener (welcher mit

Pferden umgehen kann ) gesucht.

Oldenburg . Zu verm. zum 1 . Novbr.
eine freundl. Oberwohnung.

Zu vermieten zum 1 . Nov . eineWohnung !
mit Land an ruhige Bewohner.

Näheres in der Exped. d . Bl.
Zu verm . zwei kleineUnterwohnnngen

mit Gartenland . Nachzufr. Rosenstr. 14.

Vakanzen und Stellengesuche.
Bovnhorst. Gesucht ein jüngerer

Schmiedegeselle._ W . Finkler.

*

Ges . ein Stundenmädchen.
Photogr. Reumann , Achternstr. 2.

Gesucht auf gleich ein Mädchen für
Küche und Haus.

D . Kayser, Amalienstr . 11a.

An stark belebter Hauptstraße ist auf gleich
oder späterLaden mit Kabinett mit oder
ohne Wohnung , besonders für einen Barbier
paffend, preiswert zu vermieten.

Offerten unter K. 8. 10 postlagernd.
Eversten. Schön gelegeneUnterwohu.

mit etw. Gartenl . billig zu verm. Näh . „Odeon" .
Metjeudorf . Zu verm eineWohnung

mit Land . D . Hokthnfen.
Zu verm. zum I . Nov. «ineUnterwohnung

mit Gartenland. Bürgeresch 37.
Zu verm. zum 1 . Novbr . eine abschließbare

Oberwohnnng mit Wasserleitung , enthalt.
2 St ., 2 K ., 1K-, Bodenr ., Keller, Mitbenutz,
der Waschküche , sowie mit oder ohne Garten¬
land. Näheres Sonnenstr . 11b, im Laden.

Gesucht ein junges Mädchen zur Er¬
lernung des Putzgeschöfts.

Frau Th . Bruns , Haarenstr . 29.
Ein gewandtes junges Mädchen wünscht

zum 1. Septbr. oder später Stellung , welche
sich allen häuslichen Arbeiten unterzieht, gegen
Salär.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr. 2.

Ich suche auf gleich und Novbr . gewandte
Hausdiener, Kellnerlehrlinge, Plätt¬
mamsellen , Kochmamsellen , Haus - und
Küchenmädchen , ferner fürs LandMäd¬
chen, die melken können, sowieGroß - und
Kleinknechte.

Frau Strnnk , Haupt -Verm .-Kontor,
_ Jakobistraße 2._

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.
Krieger -Verein

im Men -er Lan-gem.
Menburg.

Die Kameraden, welche sich an der Pflanzung
des Lebensbäumchens für unseren verstorbenen
Kameraden Huseman » beteiligen wollen,
werden gebeten, sich am Sonntag , den S8.
d. M ., morgens 8 Uhr, vor dem Gertruden-
kirchhof zu versammeln. K . B.

Klub „Vorwärts,"
Petersfehn.

Sonntag, den 4. September d . I . :
WS" « »II "MW

im neu dekoriertenVereinslokal bei W . Kayser.
Damen frei. Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein D. B.
Ipwege . Am Sonntag , den 4 . Septbr.:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet D . BunjeS.

Am Sonntag, den 4. Septbr. :
Tanzmusik,

"Wz
wozu freundl. einladet Joh . zu« Brügge.

Oldenburg. Zu vermieten zu November
am Nlexanderweg in Bürgerfelde eine
freundlicheUnterwohmmg , 3 Wohnräume rc.
und etwas Gartenland.

E . Memmen, Aukt .,
Theaterwall 9.

UmständehalberUnterwohnung m. Garten¬
land an ruhige Bewohner zu Nov . wieder zu
vermieten. Bürgereschstr. 7b.

Suche auf gl. u. Novbr. viele Mädchen,
Haus - u . Küchenmädch . , Kindermädch. , Kinder-
fräul ., j . Mädch., Groß - u. Kleinknechte . Frau
Heuger, Verm.-Kontor , Mottenstr. 5.

Empfehle eine Köchin mit guten Zeugn. zu
Nov ., 1 Haushälterin , 1 j . Mädch. schl. u. schl.,
1 j. Mädchen gegen Salär, kleine Mädchen.

Frau Heuger , Verm.-Kontor,
Mottenstr . 5.

Zu vermieten zum 1 . Novbr. 2 komplette
Oberwohnnngen, 1 mit Balkon.

1 . Ehnernstraße 33. .
Zu verm. kl. Oberwohnung . 1 Sr ., 1 K I

u. Küche an eine Person . Zieqelhofstr. 8

Mit dem 1. Septbr . beginne ich
wieder den Unterricht junger Mädchen
in allen weiblichen Handarbeiten.
Außerdem können erwachsene Mädchen
außerhalb dieser Unterrichtsstundenbei
mir das Weißnöhen erlernen.

Anmeldungenwerdenbaldigst erbeten.
» SU von kiorövn,

_ Johannissir . 8.

Donnerschwee.
Am Sonntag, de » 28 ., und Montag , den

29. August:
Großes

Entenverkegel».
Anfang am Sonntag nachm . 3 Uhr,

„ „ Montag „ 5 „
G . Wachtendorf.

Am Sonntag, den 28 . August, finde:
SW- kein Ball "MW

statt. _ G . Wachteudorf.
Am Sonntag, den 28 . Aug.«

.
Klemer Ball.
Es ladet freundlichst ein

_ _ G . Brunken.
Nergnügungszüge ab Oldenburg 2,40, 3,40,

ab Ziegelhontraße 2,45 , 3,45.

Ärrant iygrfliH fif' Mist » „nd : Dr . Eduard Höber . iür den lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B. Scharj in Oldenburg.
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Aus aller Wett.
Der erste Kongretz des deutschen Uhrmacher¬

bundes
fanddieser Tage in Berlin statt. In der ersten Sitzung wurde
nach Erledigung von inneren Bundes - und Fachfragen auf Grund
eines Referats des Geh . Regierungsrats Prof. Reuleaux beschlossen,
darauf hinzuwirken, daß dem Erfinder der Taschenuhren, Peter
Henlein lHele) , in Nürnberg ein Denkmal gesetzt werde. Weiter
wurde beschlossen , dagegen zu petitionieren, daß auf Jahrmärkten
Taschenuhren feilgeboten werden dürfen. Es soll ferner durch plan¬
mäßige Einwirkung auf die Modenzeitungen und Tagesblätter
Propaganda dafür gemacht werden, daß der Sinn für künstlerische
Bijouterien und Uhren gefördert werde. In der zweiten Sitzung
wurde nach dem Referat des Hofuhrmachers Elsaß -Wiesbaden be¬
schlossen , darauf hinzuwirken, daß in den Zimmeruhrgehäussn die
Oeffnungen größer hrrgestellt werden, damit bessere Werke eingesetzt
werden können. Ausführliche Erörterungen, an welchen sich
u. a. der Vertreter des Kunstgewerbevsreins zu Pforzheim
und der Direktor des Berliner Kunstgewerbemuseums be¬
teiligten , riefen den Antrag hervor, auf Schaffung neuer
Formen und Dekorationen für Wand - und Standuhren hinzu¬
wirken. Allseitig wurde anerkannt, daß das wohlhabende
Publikum beim Kauf von Uhren nicht dieselben strengen An¬
forderungen stellt, wie bei der Anschaffungsonstiger kunstgewerblicher
Gegenstände des Wohn - und Hausgebrauches. Es wurde eine
Kommission eingesetzt, welche in der Sache weiter arbeiten» ins¬
besondere zweckentsprechende Preisausschreiben erlaffen soll. Ueber
das neue Handwerksorganisationsgesetz gingen die Ansichten aus¬
einander, indem Jnnungssreunds und Jnnungsgegner ihren Stand¬
punkt klarlegten. Nach Vorträgen von Uhrmacher Felß-Naumburg
und Syndikus I)r. Rocke - Hannover wurde eine Resolution des
Inhalts gefaßt, daß nur Goldschmiede, Optiker, Graveure, Taschen¬
uhrgehäusemacher und Elektrotechniker als den Uhrmachern ver¬
wandte Gewerbetreibende im Sinne des Gesetzes behandelt würden.
Der Deutschen Uhrmacherschule zu Glashütte wurden jährlich1000 Mk. bewilligt , und der Bundesvorsitzrnde, Karl Martch-
Berlin, in den Aussichtsrat der Schule delegiert. Beschlossenwurde
ferner, mit allen möglichen Mitteln das metrische Maß in der
Uhrmacherei einzuführen. An der Hand der neuesten, absolut
sicheren Apparate wurde das Acetylengas , welches besonders für
die Beleuchtung des Arbeitstisches des Uhrmachers wichtig ist, vor¬
geführt und erklärt. Ein weiterer Verhandlungspunkt betraf die
Garantiezeit für Taschenuhren und Feststellung einer diesbezüglichen
Usance. Am Nachmittag wurde den Kongreßteilnehmern ein
Experimentalvortrag in der „Urania " geboten, in welchem die ver¬
schiedeneAusdehnung der Metalle und Legierungen, der Foucoultsche
Pendelversuch, und andere auf die Uhrmacherei und Präzisions¬
mechanik bezügliche Versuche vorgeführt wurden.

* q-

Ein geheimnisvolles Verbrechen
ist vor wenigen Tagen in der Nähe von Neapel verübt worden.
Im Juli traf in Sorrent ein junges Paar ein, das anscheinend
auf der Hochzeitsreise begriffen war . Da sie des Deutschen mächtig
waren» hielt man sie vielfach für Deutsche. Doch waren sie in
Wirklichkeit Engländer und hießen Ponel. Der Mädchenname der
jungen Frau war Eleonore Becchett. Das Paar unternahm häufig
Ausfahrten auf der berühmten Straße von Sorrent nach Neapel.Sie führt unmittelbar am Meere hin, aber in einer Höhe von 60
bis 70 Metern über dem Meeresspiegel, zu dem eine schroffe Fels¬
wand , an die das Meer wsißschäumend anprallt , hinabführt. Am
Abend des 21 . Juli kehrte Mr. Ponel ohne seine Gemahlin in
das Hotel zurück und erzählte, daß seine Frau ins Meer gestürzt
sei. Sie hätten den Wagen verlassen, um eine Strecke zu Fuß zu
gehen. Da sei an den Schuhen seiner Frau ein Schnürsenkel auf¬
gegangen. Sie habe sich auf die Schutzmauer der Straße nach
dem Meere zu gesetzt und den Schnürsenkel gebunden. Aus einmal
habe sie das Gleichgewicht verloren und sei rücklings den Felsen
hinuntergestürzt ins Meer . Man eilte nach der Unglücksstelle, und sah
wie die Wellen den Leichnam ans Ufer warfen und dann wieder
mit sich ins Meer zogen. Zwei Karabinieri wurden an Seilen
den Abhang , der an der Unglücksstelle 62 Meter tief ist, Hinunter¬
gelaffen. Sie bargen die Leiche und hielten sie fest , bis ein Sarg
herbeigebracht war , in dem man den Leichnam nach der Straße
hinanzog . Die Gliedmaßen der armen Frau waren zerschmettert.
In ihrem Gesichte konnte man blaue Flecke und Kratzwunden er¬
kennen, deren Herkunft zweifelhaft war . Mr. Ponel wurde ver¬
haftet, aber nach 4 Tagen wieder freigelaffen» da es an Beweisen
für seine Schuld mangelte . Er reiste sogleich nach dem Auslände
ab . Vorgestern nun trafen Bevollmächtigte der englischen Lebens-
Versicherungsgesellschaft „ The Gresham" in Sorrent ein. Sie
suchten Aufklärung über den Tod der jungen Frau Ponel, die erst
vor einigen Monaten von ihrem Manne mit 10,000 Lstrl., also
rin« Vierrelmillion Lire, für den Todesfall versichert worden war.
Nun wurde natürlich der Verdacht gegen Mr. Ponel wieder rege.Man grub den Leichnam aus , die Staatsanwaltschaft nahm endlich
eine gründliche Untersuchung des Falles vor, bei der mancherlei
Belastendes gegen Mr . Ponel an den Tag kam, und heute scheint
sestzustehen, daß dis unglückliche junge Frau von ihrem eigenen
Gemahl den Felsen hinunter ins Meer gestürzt worden ist.

Sport -Nachrichten.
Eine dieser Tage besonders fürRadfahrer wichtige

Entscheidung hat die Strafkammer des Hamburger Landgerichts
getroffen. Der in Cuxhaven wohnende Privatier Güttschow ging
am Nachmittag des 23. April d. I . mit seinen drei Kindern auf
dem sogenannten Profefforenweg spazieren, als ihm auf dem Fuß¬
wege der Professor der Musik Burmeester auf dem Zweirad ent¬
gegenkam, obwohl das Radfahren aus dem Fußwege verboten ist.
Infolge dieser Bestimmung hielt G. sich auch nicht zum Ausweichen
verpflichtet, er stand vielmehr, indem er feinen Spazierstock mit
beiden Händen wagerecht vor sich hielt, still, bis ihn die Lenkstange
des B . 'schen Rades berührte. B. stürzte dann mit seinem Rade in
den etwa vier Fuß tiefen Graben. Nachdem B . sich wieder erhoben
hatte, entstand zwischen ihm und G. ein heftiger Wortwechsel, in
dessen Verlauf G. dem B . zwei Schläge mit seinem dicken Spazier-
über die Schulter verabreichte und ihm auch einige beleidigende
Schimpfworts zurief. B . ist wegen Uebsrtretung der vorerwähnten
Vorschrift in 3 Mk. Geldstrafe genommen worden. Gegen G . wird
nun Anklage wegen Körperverletzung und Beleidigung erhoben.G. erklärt, er Habs sich auf den Nechtsstandpunkt gestellt, daß die
Radfahrer den Fußgängern ausweichen muffen. Er habe den

Radfahrer nicht absichtlich in den Graben gestoßen, sondern nur
seinen Stock vorgshalten, um nicht selbst in den Graben ge¬
stoßen zu werden. Die Stockschlägs will er dem B. erst ver¬
setzt haben, nachdem dieser ihn zuerst thätlich angegriffen und
beschimpft hatte. Der damalige Begleiter des Professors B .,
Kapitänleutnant Metz , stellt die Aussagen des Angeklagten als un¬
richtig hin ; Professor B. habe sich bei d« ganzen Angelegenheit
mit bewunderungswürdiger Ruhe verhalten . Der Angreifer sei G.
gewesen, der nach seiner (des Zeugen) Ansicht den B . absichtlich in
den Graben gestoßen habe. Der Staatsanwalt ist ebenfalls zu der
Ueberzeugung gelangt, daß d« Angeklagte sich eines ganz groben
Exzesses schuldig gemacht habe und beantragte wegen Körperver¬
letzung einen Monat Gefängnis und wegen der Beleidigung 300
Mark Geldstrafe event. noch 30 Tags Gefängnis . Der Verteidigervr . Nöltgen machte geltend, daß der Angeklagte den Professor B.
nicht absichtlich in den Graben gestoßen habe und daß Wohl an-
zunshmen sei, daß der Angeklagte der Angegriffene gewesen sei.
Er beantrage, jedenfalls nur auf «ine Geldstrafe zu erkennen. Der
Gerichtshof verurteilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe von
600 Mk. bezw. 60 Tagen Gefängnis.

Zonmge Tage.
16) Roman von Wilhelm Hegeler.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Sie schwieg und schien verletzt. Von einem leichten
Winde getragen , glitt das Boot immer weiter in den See
hinaus . Es war noch sehr heiß, die Lust blendend klar, doch
die Sonnenstrahlen fielen schon schräger aus die blaue Wasser¬
fläche . Ans dem Einschnitt zwischen dem großen und kleinen
SalSve tauchte der Montblanc auf. So wie die beiden ihn
jetzt sahen, glich sein Gipfel - unverkennbar dem ruhenden
Haupt des ersten Napoleon . Wie ein ungeheures Denkmal
der Natur lag er in schweigender Unbeweglichkeit da , mit
seinen blendend weißen Schneefeldern das Blau des Himmels
tiefer färbend. Ketty schaute zu ihm hinauf , und Söding
folgte ihrem Blick.

— Ich möchte ihn nicht besteigen , sagte er. Es ist ein
Unsinn. Die Aussicht lohnt sich nicht.

Aber Ketty verteidigte den heimatlichen Berg.— Immerhin ist er der höchste , und das ist meinen
Augen genug.

— Er ist zu hoch . . . Wenn man oben ist, so sieht
man nichts, weil unter einem alles verschwindet.

— Haben Sie nicht an dem Gefühl seiner Größe ge¬
nug ? . . Wenn ich auf seinem Gipfel bin, so kann ich mir
sagen : mein Kops ist in diesem Augenblicke der höchste
Punkt in Europa.

— Donnerwetter ! Das ist nun wieder ein Gedanke,
ans den ich niemals käme . Mein Kopf sollte der höchste
Punkt in Europa sein ? Nun , dadurch wäre er um nichts
besser , und mir wärs höchst einerlei.

Er lachte sein breites , gutmütiges Oldenburger Lachen,
womit er Ketty aufs höchste reizen konnte.

Sie sagte heftig:
— Alles , was unter einem liegt , erscheint einem schön,

bloß deshalb , weil es unter einem liegt , und weil man sich
selbst darüber erhaben fühlt . Mir gehts so ! Wenn ich mit
Leuten zusammen bin, die geringer, häßlicher, ärmer sind als
ich , dann bin ich gütig und liebenswürdig. Aber wenn ich
jemanden treffe, der höher steht, zu dem ich hinaufsehen
soll, so krampst sich mein Herz zusammen, ich werde trostlos
über das Gefühl meiner Schwachheit.

Heinrich hatte garnicht zugehört, sondern antwortete aufdas , was sie zuvor gesagt:
— Nein, Ketty, diesmal wars wirklich etwas Dummes.

Das ist doch schon die furchtbarste Einbildung des Ruhms.— Mag sein , sagte sie beleidigt. Einbildung ! Was
ist denn Einbildung und was ist Wirklichkeit ? Mich locken
diese schimmerndenGipfel. Sie machen mich schwindlig , wie
sie da so kühn emporragen. Ich möchte hinauf ! Das treibt
und zieht mich , ich habe ein Gefühl für Größe . . . Aber
Sie . . . Ihnen weckt das Große kein Verlangen nach eigener
Größe.

— Wahrhaftig nicht ! Dieser srauenzimmerlicheEhrgeiz
ist mir völlig fremd. Hier in den mittleren Höhen fährt
sichs doch wunderschön, meinte er , mit aller Bequemlichkeit
sich ausstreckend.

Da fuhr sie auf und sagte heftig:
— Ja , bleiben Sie nur auf Ihren mittleren Höhen,

lachen Sie nur über meine Schwärmerei, preisen Sie nur
den Sec hier, weil er so flach ist — Sie stammen ja aus
dem Lande der Plattheit. Folgen Sie nur Ihrem Beruf,
den Platz auszufüllen . . . O, ist das nicht fürchterlich! Wie
kann ein Mann so etwas sagen? Ein Weib muß sich be¬
gnügen und darf es vielleicht. Aber der Mann ! Hat er
nicht den Beruf , nach dem Höchsten zu ringen ? Ihm hat
doch die Natur selbst alle Mittel verliehen, alle Freiheit und
alle Stärke . Um uns hat die Natur und die Gesellschaft
ihre Ketten geschlungen , die wir nicht durchbrechen können,
aber ihr , ihr kettet euch fest aus eigenem Willen . Ihr streckt
nicht die Hände aus zum Kampf, ihr seid zufrieden, wenn
ihr sie in den Schoß legen könnt.

Ketty saß hochaufgerichtet da und sprach leidenschaftlich
zu ihm herab. Den Sonnenschirm hatte sie geschlossen.
Heinrich lag noch lässig ausgestreckt . Doch bei ihren letzten
Worten zuckte er zusammen, als Kenn er sich getroffen fühlte.
In seinem Gesicht war zu lesen , daß er nichts zu sagen
wußte, sondern entschlossen war , einen zweiten Ausbruch ihres
Zornes über sich ergehen zu lassen. Er fühlte sich sehr un¬
behaglich und begriff nicht, warum sie plötzlich so ausfallend
geworden war . . ,

> >
— Nie, nie hätte ich so etwas sagen können! . . Wie

sie mir gestern Ihre Bilder zeigten, und ich zu Ihnen sagte,Sie hätten Talent , da antworteten Sie : ach , ich treibe das
Malen nur aus Spielerei . . . O, mit so dummem Hochmut!Das Beste, was in Ihnen steckt, ist für Sie nur Spielerei . . .Wie mir das weh that ! Spielerei ! Spielerei ! Alles , was
mehr als Brotverdienen ist, heißt für Sie nur Spielerei . O,
dieser gemeine Hochmut der Männer ! Ihr tragt das große
Geschenk in euch und werft es weg und rühmt euch eurer
Gewöhnlichkeit.

Ketty war leidenschaftlich erregt, und Heinrich begriffmit einem Mal ihren Zorn . Er war erschrocken , wie dies
kleine Wort , das er nichtsahnend hingeworfen, sie so empört
hatte . Er wollte sich verteidigen und wußte doch nicht, wie?Er gab ihr im Innern recht und konnte ihr doch nicht zu¬stimmen. Er war beleidigt und verstand doch ganz ihrenZorn.

Schließlich sagte er ausweichend:
— So leicht, wie Sie glauben , wurde es mir nicht,meine Kunst dranzugebcn. Gerade die letzten Tage , aber

auch schon früher , habe ich gewünscht, ich
'
wäre ein Maler

geworden.
— Und warum sind Sie 's nicht geworden?— Ja , warum ? Das war ein Umschwung, der sichlangsam vollzog. Ich sah ein. daß mein Vater recht hatte,in mir steckt kein Künstlcrblut. Und dann konnte ich meinerMutter nicht den Schmerz anthun . Sehen Sie, fügte er

nach einigem Nachdenken hinzu, ganz reißt sich niemand ausdem Kreis los, in dem er ausgewachsen ist. Meine Familiewürde mich immer für einen verlorenen Menschen halten , auchwenn ich der große Künstler wäre. Die Leute daheim sindeinmal so , und ich bin ein Stück von ihnen.— Nun gut ! Ihrer Familie sind Sie wieder gewonnen,die Welt aber hat Sie verloren.
— So eingebildet war ich nie. Auf die Welt zu wirken,traute ich mir niemals zu. Ich wäre gern ein Künstler ge¬worden und wäre zufrieden gewesen , für meinen bescheidenenKreis zu schaffen. . . Aber nun ist es zu spät. Es ist

unmöglich. Ich muß bleiben, was ich bin.
— Ja freilich ! sagte sie beinah höhnisch . Das habe

ich nie bezweifelt. Sie werden Ihren Eltern Freude machenund das Muster bleiben eines gewöhnlichen Menschen.
Schweigend saßen sie im Boot, und so nah sie bei ein¬

ander waren , schien doch einer den andern kaum zu bemerken.
Wie rasch hatte dies Gespräch gleich einem Gewitter am
Himmel sich zwischen ihnen zusammengeballt! Das lose,taumelnde Spiel der Gedanken war nun gestört, sie saßen
beide in düsterem Grübeln.

Am Himmel stand schon die große Scheibe des Mondes,breite schwarze Schatten bedeckten vor ihnen den See. Inder Ferne zogen Schwäne die dunkelblauen Wasserpfade
hinab , dem Ufer zu. Aber das Boot selbst und alles um
sie her glühte vom Schein der untergehenden Sonne. Je
tiefer das Gestirn sank , desto feuriger begannen die Gipfel
zu erstrahlen. Wie ein gigantischerRosengarten mit Blüten,-in glühendem Purpur, lag die Bergkette da. Langsam und
farbenprächtig vollzog sich das feierliche Schauspiel des
Sonnenuntergangs . Dann wurde es dunkler, und der Mond
leuchtete am Himmel wie reifes Herbstlaub. Die Badeanstalten
lagen schon in nebelzerflossener Unbestimmtheit, und das
Jauchzen der letzten Schwimmer tönte immer leiser.

Nun fuhren sie nach Haus . . . Zornig wühlte Heinrichmit dem Ruder das Wasser auf , auch Ketty sah müde ins
Weite , als schaute sie den verlorenen Worten nach , die sie
umsonst geredet.

Als sie in die Reihe der Nachen cinfuhren , war die
Landungsbrücke schon mit bunten Lampen behängt. Ohne
ein Wort gab er ihr die Hand , und sie sprang leicht ans
Land . Ein paar Schritte gingen sie , dann sagte er un¬
freundlich :

— Es ist halb neun. Höchste Zeit , daß wir nach Hausekommen.
— Ich möchte noch ein paar Schritte gehen, antwortete

sie leichthin.
Sie schleuderten den Quai hinunter . Ketty schob sanft

ihre Hand unter den Arm ihres Begleiters . So blieben sie
an der Böschung stehen , unter ihnen plauschten die geheimnis¬vollen Stimmen der schwarzen Wellen.

— Was sie wohl alles flüstern? sagte sie leise . Wie
wir hinausfuhren , war es sonnig hell , und der See spiegel¬
glatt , und unsere Herzen eins. Und nun? . . . Ich habe
mich noch nicht bedankt, Henri , daß Sie mich Mitnahmen.— Bitte , sagte er.

— Sind Sie böse auf mich , Henri?
— Ich . . . Warum?
—- Nun , ich dachte.
Eine Uhr schlug dreiviertel.
— Wir müssen gehen, mahnte er.
— Ja , es ist die höchste Zeit.
Aber anstatt umzudrchen, setzte sie den Weg fort und

ließ sich auf eine Bank nieder.
(Fortsetzung folgt.)

Kirche « Nachrichten.
Osternburgee Kirche.

Sonntag , den 28 . August, 12 . Trin. :
Gottesdienst 10 Uhr : Assistenzpred . Engelbart.

Elisabeths.
Sonntag , 28 . Aug., 10 Vr Uhr : Geh . Kirchenrat Ramsaurr.

L
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Immobil - Verkauf!
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Zum öffentlichen meistbietenden Verlause
der dem Kaufmann Heinrich Wiemken in
Oldenburg gehörenden, z . Z. von dem Bäcker¬
meisterOltmanns bewohnten

Besitzung
ist zweiter Termin angesetzt auf
Mittwoch , Leu 31. August d. I .,

nachmittags S Uhr,
in Frau Ww . Menkens Wirtshaufe zu
Süd -Edewecht.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß schon in diesem Termine bei
annehmbarem Gebote der Zuschlag erfolgen
wird.

Snaek , Auktionator.

Gras- rc. Verkauf.
Zwischenah». Auf dem Torfrverk in

Specken soll am
Sonnabend , Len 27 . August L . I .,

nachm. 3 Uhr ans. ,
eine größere Fläche Klee und
Gras, der zweite Schnitt,
sowie 3V Sch .-S . Buchweizen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden, wozu Kaufliebhaber einladet

Heinje.

Oeffeutlicher Verkauf
eines

Kolonats.
Die Erben des weil. Kaufmanns I . C . W.

Nolte zu Oldenburg lassen ihre am Hunte-
Ems - Kanal belegencn Kolonats Nr. 16
und 18 mit Antritt zum 1 . Novbr . 1898 am

Sonnabend, den 27. Aug. 1898,
nachm. 3 Uhr,

im Lokals des Herrn Gastwirts H . Wolter¬
mann zu Nordmoslesfehn (am Kanal)
öffentlich meistbietend zum Verkauf aufsetzen.

Die Kolonats dürfen sowohl ihrer Be¬
schaffenheit als auch ihrer Lage wegen als zu
dm besten gehörend bezeichnet werden.

Die Verkaufsbedingungen liegen im Bureau
des Unterzeichneten zur gefl. Einsicht ' aus;
-mch erteilt Unterzeichneterunentgeltlich sowohl
Mündlich wie schriftlich jede Auskunft.

Bergttr . S Rud . Meysr,
Rchstllr. u . Mandatar.

Jmmobil -Berkaus.
Die Erben des weil. Rentmeisters a. D.

I . Osteukötter Hieselbst lassen ihr an der
Westerftraste unter Nr . 13 » belegenes

Haus
mit grostem Garte » mit Antritt zum
1. November d . I . am

Freitag , den 26 . August 1898,
nachm. 5 Uhr,

im Lokale des Herrn Gastwirts Mohnkeru
( „ Rudelsburg ") hies . öffentlichmeistbietendzum
Verkauf auffetzen.

Das Haus ist in gutem Stande, von dem
großen schönen Garten (die Grundfläche ist im
ganzen 16 ar groß) läßt sich ein wertvoller
Bauplatz abtrennen.

Die Verkanfsbedingungen liegen beim Unter¬
zeichneten zur gefl . Einsicht aus ; auch steht
Unterzeichneter mit jeder Auskunft gerne zu
Diensten.

Bergstr . 5 . Rud . Meyer,
_ Rchstllr. u. Mandatar.
Jaderberg . Witwe Oeltjen Hierselbst

läßt am
Montag, den 29. August,

nachmittags 6 Uhr.
das Reinigen der Steine und

des Platzes
Ort und Stelle (Fels 'sche Brandstätte)an

öffentlich mindestsordernd verdingen.
G . Claus . Aukt.

Es sind wieder vorrätig : 3 gute

Tourenfilhrriider,
neuere Modelle, L 60 , 75 , und 100 Mk.
1 Tonrcmnd , Ls
1 ^ lVübtk ^ lk^ extra fein und leicht
— Schäserstr . 21, oben.

Zwischeuahner Segelklub.
Sonntag , den 28 . August 1898:

vi große Kegatta
aus dem Zwischeuahner See.

Start : Meyers Gürte «.
L. Wettfahren der Segelboote.

LL. Wettfahren der Ruderboote,
m . Wettfahren der Fischerboote.

Während der Regatta:

Konzerte
in MsyerS Garte » und im Kurhaus - Garten.

Nach der Regatta:
MWsMiK .LV

in den Sälen von Meyers Hotel , des Kurhauses und des Herrn Luschen.
Nennungsschluß der Segel - und Ruderboote , auch der auswärtigen , am 25 . August.

llsntsvks bevsllle - liillie,
14 «jKtzllk Oawpktzv. 4—5 -IbtÄkrtsu moimtliöli UÄkli äer livvaute.

lies Lxi)r «M »inMi '8 Küpitäll k i 8 eit er,
3000 Ions. 2000 pfoi' liolci'üfts.

kt'siö äii'Ekt ad Mamburg am LZ. Zeptemde »
' !398.

UslssckKNlsr bis W»!t » nur S lkaxv , bis kIr »«« » 11 Vsxs,
bis Kin^r »» 13 'Nsx«, bis LoA8t »» lL»vpvI nur IS V»Kv.Koftnvllsts WsLörcksrnrrA kür CAtvr aus Asnckselrlarick usob äsr I. svants,

KGZRSKOLZ .GS » ZIZ18 VLLL
vis L»vLv!sx »» t« L «L»t8sir »rr «Il1»»K 6ss v . „kersr " (kür 80 kasssZiore

1 Hasse ) kkstvt vorriLKÜeÄo kislsgoriLvU «» kinsr » »ok
ckvni Qrisi »1!

Zsdr mässigs passagsprsiss. /irrt unä Zisovarckssss an korck.
Mau verl . kr ospellt v. 6er virelrtiou 6er llsulsvitkN i-SV3Nte -l. ini6, Hamburg, Irostbrüelle 1.

W . Wasnmth , WMr. 22,
empfiehlt sich zur Anfertigung sämtlicher Sattler - und Tapezier -Arbekten.

Aufpolstern « . Modernisieren alter Möbeln in u . außer dem Hause.

EmaiKr-Warenhaus.
WM" Petroleumkocher

sind wieder in größter Auswahl zu sehr billigen Preisen vorrätig , Ifl ., 2fl ., 3fl . , 4fl.
Jedes Stück unter Garantie.

ZU IMLL LL SL ZI « K «L-
Langestr. IS.

1. Spezial -Geschäst am Platze.
Uordknhinner Maschinen - «nd Mühlenbananstall

MM ». Virr«
Neu konstruiert . Neu konstruiert.
Ich empfehle meine Mahlmühlen in 4 verschiedenen Sorten von 1 bis4 Pferdekräften , sehr leistungs - und konZnrrenzfähig, schon mehrere im Gebrauch,

dieselben sollten in grosten nnd kleinen landwirtschaftlichen Betrieben nicht fehlen.Ueberall Vertreter gesucht . Preiskonrante gratis . D . O.
_ _ Sehr billig._ Sehr billig. _

Ausführung von Brunnenbanten
auf Grund 20iähr . Erfahrung , bis 500 m Tiefe, für Fabriken, Wasserwerke, Landwirte, Private.
WeitgehendsteGarantie ; Bohrwerkzeuge, Röhren , Filter , Rammgeräte, Feuerspritzenu . Pumpen,
Schläuche lieferebilligst. Oldenburger Metallgießerei, Kupferschmiede «. Maschinenfabrik.

D . H . Hornung , Oldenburg i. Gr.
Die Hauptquellen : Georg Wictor-

Guelle u. Kekenen -Äueüesind seit lange
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei
Wiererr -, Wasen- und Steinkeiden,

Magen- undDarurkatarrhen , sowie Störungen derWutmifchnng, als Wntarinnt,
Wkeichfucht u>

'
w . Versand 1897 906,700 Flaschen. Aus keiner der Quellen werdenSalze

gewonnen; das im Handel vorkommende angebliche Wikdnnger Salz ist ein künstliches,
zum Zeit unlösk. Fabrikat . Schriften gratis . Anfragen über das Bad und Wohnungen imMade-
kogierhause u . KurspäischenKoserledigt: Die Insp . d - WildungerMineralguellen-Att.-Ges.

E NM A ß

bei
Wasserheilanstalt Md Sommerfrische

in waldreicher Gegend am Zwischenahner See.
Zimmer und Verpflegung (4 Mahlzeiten) 4—5 ^ pro Tag.

_ Alles Nähere durch Prospekte. Vr . Zirsurssllsr , ding . Arzt.
Eine schöne Besitzung an der Lehmkuhlen¬

straße (neuerbautes Hans mit Garten)
steht unter meiner Nachweisung billig znm
Verkauf.

A. Mar« ssek, Rechstllr., Haarenstr . 5.
Osternburg.

Preis 35
Zu verk . ein Contrebast.

Ulmenstr. 4 , oben.
Darlehen schnell u . diskret, erh. sichere

Leute durch C . Krause, Berlin , Prin-
zessinnenstraße4 .

' '

Ipwege . Habe Sonntag Morgen,
den 28 . August, 18 alsdann 5 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen. _ H . Hnllmann.

Osternburg . Z « verk. S Bettstellen,
1 Harmonika , 4 junge Hunde (Spitze),
1 Hündin (dito) . Lcmgenweg 6

Fahrräder jetzt bedeutendbilliger.
Staustr. 20 . A Hamann.

S Loth — 3V Gramm
Lloyd-Mischung, gerösteter Kaffee zu 120
aus der Rösters! von Johann Jacobs»
Breme », und 1 Liter frisch gekochten
Wassers liefern ein fürstliches Getränk.

Lloyd-Mischung ist käuflich in der
Spezial -Niederlage von

Aug . Fimme«,
Dormerschweerstraße (Ecke Milchstraße ),

Pferdemarkt 2, — Waffenplatz.

Korsetts
alle Weiten , gute Ware.

U . Weder , ^

DrejHimWmn,
Fabrikat Heinr . Lanz,

Mannheim,
empfehle ich in neuesten Konstruktionen

für
Hand- und Kraftbetrieb,

als

Stiften-Dreschmaschinen
ohne nnd mit

Lang- und Breitfchüttler
und als

Schlagleisten - Maschinen
unter Garantie für

leichte » Gang undReindrusch
zu sehr billige» Preise ».

ük . l. . ös^srsdsvli.

Hochreinste

Molkerei -Tafelbutter
stets frisch vorrätig.

K M «r»««I,
_ Langestraße20.

Briefmarken- Sammlungen,
sowie einzelne bessere Marken,

Münze » undMedaillen sucht zu kaufen
_ A . Tönjes , 3 . Ehnernstraße21.

Iselinüttiin lismtsilt i. Iseltl.

SaLnmsrtt«'
Nss/rr«-

.« MM«

kBade z« Hause!
Fabrik u. Lager in Bade«

apparaten u. Klosetts.
InstallationvonWasser-
u. Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u . solide.

H . D . Hornung,
Kurwickstr . 10.

t-kpsin — Oe. kosvnbseg
— 2 neue chem . Körper —

0,4 Formamid - Susfonsaures Zink (2 : 2 : 1),
0,05 Dijodphenol-Natrium ( 1 : 1), 40,0 Glyce¬
rin, 59,55 dest . Wasser.

Harn- u. Blasenleiden
(akut u. chronisch ) in kurzer Zeit beseitigende
unschädliche Jnjektionsflüssigkeit , her¬
gestellt in Vr . insck. K » « v » I» oi ' K«
Chemisch. Laboratorium , Berlin Si. ,
Anklamerstr. 48a . S Fl . A,4S Mk . und
75 Pfg . für Porto u. Kiste.

Znckerperlbohnen
(ohne Fäden) und

Wachsbohnen
kaufen jedes Quantum

Zwischenah».
OldenbnrgischeKonserven-Fabrik.

Hohorst K Co ._
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Vr . Eduard Höder, für den lokalen Teil re .: Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg.
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